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vis Finanzen der europäifchen
Srohmackte.

Unter den europäischen Großmächten, die sämmtlich in
dem Jahrzehnt 1891—1901 die Bedürfnisse ihres Staats¬
haushaltes sehr bedeutend erweitert haben, steht Großbritan¬
nien mit einem Budget von 3,91 Milliarden Mark im Jahre
1901 gegen 1,8 Milliarden Mark im Jahre 1891 oder einer
Vermehrung der Ausgaben um 117,4 pCt. weitaus an erster
Stelle . Schon das Budget für 1899/1900, das sechs Monate
vor Beginn des südafrikanischenKrieges vom britischen Par¬
lament bewilligt wurde, zeigt eine Steigerung der Ausgaben
auf 2,67 Milliarden Mark oder um 49 Prozent , mit den wach¬
senden Anforderungen des Krieges erreichten die Ausgaben
im nächstjährigen Etat die angegebene Höhe. Rußland,
das Großbritannien noch am nächsten kornmt, hat in der
gleichen Periode seine Ausgaben um nahezu 86 Prozent,
Deutschland  und Oesterreich-Ungarn die ihrigen um
60,4, beziehungsweise 22,1 Prozent erhöht, wobei jedoch zu be¬
rücksichtigen ist, daß es sich Lei dieser Ausgabenvermehrung
einzelner Staaten nicht um außergewöhnliche Anforder»
ungen, sondern um Beträge handelt , die größtentheils für
den Bau , Ankauf und Betrieb von Eisenbahnen aufgewendet
wurden, die also der wirthschaftlichen und kommerziellen
Entwickelung zu Statten kommen, so zu sagen, also eine gut
rentirende Kapitalsanlage darstellen. In Frankreich ist ein
volles Drittel d,er Mehrausgaben seit dem Jahre 1891, dessen
Etat in der Endsumme von 2,53 Milliarden Mark gegen 2,84
Mlliarden Mark des Jahres 1901 abschloß, nämlich rund
106 Millionen Mark für militärische und strategische Zwecke
verwendet worden; die gesammte Ausgaben -Erhöhung be¬
trug rund 312,7 Millionen Mark oder 12,3 Prozent gegen den
Anfang des letzten Decenniums . Jnsgesammt haben die ge.
nannten Mächte und Italien ihre staatlichen Ausgabebedürf¬
nisse um einen Betrag von 7,6 Milliarden Mark oder um
46,6 Prozent im Verlauf der erwähnten Periode erhöht. Ver-
hältnißmäßig noch größer ist die Vermehrung der Ausgaben
für Heer- und Marinezwecke, die in den betreffenden Ländern
fest dem Jahre 1891 eingetreten ist. In diesem Jahre reprä-
sentirte das Mlitärbudget dieser Staaten einen Gesammt-
Betrag von 3690 Millionen Mark , 1896 stieg diese Ausgabe
auf 4260 Millionen Mark , um im Jahre 1901 sich zu einein
Betrage von 6306 Mark zu erheben. Auch hinsichtlich der
Erhöhung der militärischen Ausgaben hat Großbritannien
die Führung und ein Vergleich mit der allgemeinen Steiger¬
ung der Ausgaben zeigt, daß dieser Staat innerhalb der ge¬
nannten Periode seinen Armee- und Marineetat um mehr
als das Doppelte seiner allgemeinen Etatsvermehrung ge¬
steigert hat. Nicht weniger als 1741 Millionen Mark oder
274 Prozent mehr als der Militäretat des Jahres 1891 weist
der Etat des letzten Jahres auf, und wenn auch der weitaus
größte Theil der neuen Anforderungen auf Rechnung der
Kriegsbedürfnisse zu setzen ist, so ist doch zu konstatiren, daß
bereits der englische Militäretat für 1899/1900 eine Forder¬

ung von 945 gegen 636 Mill . Mk. des Etats für 1891/92 ent¬
hielt, also eine Steigerung von nahezu 60 Prozent auswies.
Es ist bereits im Unterhause zum Ausdruck gebracht worden,
daß der künftige britische Heer- und Marineetat sich dauernd
um den Betrag von 1120 Millionen Mark bewegen wird,
also fast das Doppelte der noch vor 10 Jahren ausreichenden
Summe ausmachen wird.

Wiesbaden , 12. November.

Der Kciifer in England.
Aus Kings Lynn wird unterm 11. November gemeldet:
Das Wetter ist verändert , der Himmel bedeckt, es weht

ein scharfer Wind. Heute Nachmittag trat Regen ein. Der
deutsche Kaiser, König Eduard und der Prinz von Wales ver¬
ließen Sandringham kurz nach 9 Uhr und begaben sich im
Automobil nach dem Jagdrevier . Die Hühnerjagd dauerte
zunächst bis 1 Uhr. Die Jagdgesellschaft, bestehend aus acht
Herren, begab sich zu dem auf dem Felde errichteten Zelt, vor
dem alsbald die Königin , die Prinzessin Victoria und Prin¬
zessin Karl von Dänemark mit Gefolge in acht Wagen ein¬
trafen . Nach dem Frühstück begaben sich die Königin und die
übrigen Damen nach dem Schlosse Sandringham zurück,
während der Kaiser, der König und der Prinz von Wales die
Jagd wieder aufnahmen und bis zum Eintritt der Dunkelheit
fortsetzten.

Wie nunmehr festgesetzt, wird Kaiser Wilhelm Samstag
vormittag 11 Uhr von Wolferton abreisen und sich nach Low-
thercastle, Sitz des Earl of Lonsdale , begeben, wo der Kaiser
um 7 Uhr Abends eintrifft.

Die Uumulfe in Wien.
In der gestrigen Sitzung des österreichischen Abgeordne¬

tenhauses beantwortete Ministerpräsident Körber die Inter¬
pellation der Sozialdemokraten betreffend das Vorgehen der
Polizei bei der letzten Landtagswahl in Favoriten dahin, daß
kein höherer Polizeibeamter den Wachtleuten das Eindringen
in das Arbeiterheim anbefohlen habe, daß aber aus den offe¬
nen Fenstern des Arbeiterheims die Polizei mit Gläsern be¬
worfen wurde, wodurch diese wahrscheinlich veranlaßt wurde,
in das Arbeiterheim einzudringen . Me Untersuchung, welche
Körber persönlich leite, sei noch nicht abgeschlossen. Man
könne jedoch sicher sein, daß die Regierung in dieser Angele¬
genheit das thun werde, was nöthig sei. Nachdem der Prä¬

sident geendet, kam es zwischen Sozialdemokraten und Christ¬
lich-Sozialen zu so stürmischen Szenen, wie sie im Parla¬
ment noch selten vorgekommen sind. Zeitweilig hatte es den
Anschein, als sollte es zu Thätlichkeiten kommen. Nur mit
Blühe gelang es den übrigen Parteien , die Ruhe wieder her¬
zustellen, sodaß das Haus zur Tagesordnung übergehen
konnte.

Eas Unferieeboof.
Der „Figaro " veröffentlicht einen Arttkel über den Ma¬

rineminister , worin mitgetheilt wird, daß Pelletan die von
seinem Vorgänger abgebrochene Verhandlung mit dem Erfin¬
der eines Unterseebootes, Goubet, wieder ausgenommen und
letzteren dazu veranlaßt hat , seinen mit der Regierung ab¬
geschlossenen Vertrag zu lösen und sein Unterseeboot der
ffanzösischen Regierung zu überlassen, wogegen sich Pelletan
verpflichtete, eine lebenslängliche Rente Kr den Erfinder bei
der Kammer durchzusetzen. Der Minister beabsichtigt, das
neue Unterseeboot bauen zu lassen, obgleich ein technischer
Ausschuß in Toulon das System verworfen hat.

Von den Streiks.
In den Kohlengruben von St . Florentine hat gestern

kein einziger Arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen. Me
Arbeitswilligen wurden an der Mederaufnahme der Arbeit
gewaltsam verhindert.

Die Bergarbeiter von Garda -Faveau erklärten in einer
Versammlung , daß die Zugeständnisseder Grubengesellschaf-
ten unzureichend seien und infolgedessen der Ausstand fortge¬
setzt werden müsse.

Im Nord -Departement hat sich die Lage etwas günstiger
gestaltet. Von den Behörden sind die nothwendigen Maß¬
regeln zur Sicherung der Arbeitsfreiheit getroffen worden. —
In Denain wurde die Arbeit wieder ausgenommen.

Eie Kurengenerale bei Eliamberlain.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus London: Me verlau¬

tet, bildeten die Verhältnisse in Transvaal und der Oranje-
Kolonie, auf welche die Buren -Generale Chamberlains Auf¬
merksamkeit bei seinem Besuch in Südafrika zu lenken wün¬
schen, ferner das Amsterdamer Manifest und das Verhalten
der Buren -Generale auf ihrer internationalen Tour Gegen¬
stand der gestrigen Verhandlungen Bothas und Delareys mit
Chamberlain.

Eie Revolution in Venezuela.
Telegrammen des amerikanischen Gesandten in Cara¬

cas, Bowen, zufolge, hat die venezolanische Regierung eine
Verwaltungsbehörde in Caracas eingesetzt. Der Bürgerkrieg
soll thatsächlich beendet seim

DeuMIand.
— Berlin , 12. November. Zu Ehren des scheidende

amerikanischen Botschafters, White,  fand gestern Abend un¬
ter sehr zahlreicher Betheiligung ein B a n ket statt, das den
glänzendsten Verlauf nahm.

Nachdruck verboten.

Ludwig llkdcrnd als BaHadendidifer.
lZu des Dichters 40. Todestage , 13. November 1902.)

Bon Josef Schigon.

Me blaue Wunderblume der Romantik hat ihren leuch¬
tenden Kelch erschlossen. Von ihrem betäubenden Dust be¬
rauscht taumelt eine Schaar junger Mchter hinaus in die
Welt und stürzt sich in den tollsten Strudel des Lebens. Me»
ses ganz mit Poesie zu erfüllen und zu durchdringen, schwebt
ihnen als höchstes Ideal vor. In das Mittelalter , in die
Blüthezeit des Minnesanges , wenden sie sehnsüchtig ihren
Blick zurück, in ihr sehen sie die Verwirklichung ihrer Be¬
strebungen. Von schrankenloser Leidenschaft getrieben
wanken sie über die schwarzen Sümpfe des Lebens, manche
sterben am Wege, einige irren noch lange Jahre in dunkler
Wahnsinnsnacht dahin, andere heben aus ihrem Elend voll
krankhafter Sehnsucht und schwärmerischem Verlangen .ihre
Augen zu verschleierten Mysterien empor. Doch in dieses
Schwanken zwischen wüstem Sinnestaumel und asketischer
Zuvückgezogenheft ragt eine markante Persönlichkeit hinein,
stark und kraftvoll, frei von jedem Zwiespalts bewußt in sei¬
nem Handeln, ein ganzer Charakter — Ludwig Uhland.

Wohl hat auch er den Dust der blauen Blume eingezo¬
gen, aber er wiegt ihn nur in sanfte Träume , erinnert ihn

nur an sein liebstes Knabenspielzeug, selbstgefertigte Burgen
und Ritter , und die Heldengestalten, deren abenteuerreiches
Leben ihm in den Schriften und Liedern der Minnesänger
entgegengetreten. Erzgepanzerte Ritter sieht er aus der Hee¬
resstraße dahinjagen , die Federn der Sturmhauben wehen,
die Mäntel flattern im Morgenwinde , das Wächterhorn weckt
das Schloß, die Zugbrücke rasselt nieder und der glänzende
Zug reitet in den Burgfried ein. Knappen eilen dienstbe¬
flissen herbei, die Rosse in den Stallungen unterzubringen,
der Schloßherr empfängt die Gäste an der Freitreppe und
oben in der Kemenate lugen hinter den Vorhängen verstoh-
len die träumerischen Mädchenaugen eines Burgsräuleins
auf die jungen Ritter herab. In der Halle wird eine lange
Tafel aufgestellt und bei manchem Humpen alten Rhein¬
weins über Krieg und Fehde, Jagd und Turney gesprochen
und alle sind des Augenblickes gewärtig , da das Mahl be¬
ginnen soll und des Schloßherrn minniglich Töchterlein den
Gästen den Willkommentrunk bringt und das Trinkhorn
herumreicht:

So sieht Uhland die Gestalten der Minnezeit, oft derb
und brutal , dabei edel und verwegen, ohne Zagen bereit, Kr
ihren Lehnsherrn , ja selbst für den freundlichen Blick einer
schönen Frau ihr Leben blindlings in die Schanze zu schla¬
gen, die Frauen , zart und schüchtern; an das Fenster des
Balkons gelehnt träumen sie einsam in die silberglänzenden
Sommernächte hinaus und harren sehnsuchtskrank des Rit¬
ters , der in zärtlichen Liedern ihre Anmuth besinge und das
heiße Brennen seiner Liebe gestehe. Und Uhland ist kein
Fremder unter ihnen, er kennt wie kaum ein Anderer ihre
Sitten und Gebräuche, ja er lebt gewissermaßenein zweftes
Leben, ein Traumleben mit ihnen ; daher wirken diese auch so
lebenswahr, so natürlich , und unbewußt hält er sich von den

Uebertreibungen und lächerlichen Auswüchsen der Roman-
siker fern.

Der Schwerpunkt seines dichterischen Schaffens liegt in
seinen Balladen . Nicht alle gleich an Werth, reichen einige
wie besonders „Des Sängers Fluch" an den vollen Klang
Schillers hinan . In seinem Valladenkranze, „Graf Eber-
hard der Rauschebart" überwiegt die breite, behagliche, epische
Schilderung , schon äußerlich durch die Erneuerung der alten
Nibelungenstrophe gekennzeichnet. In seinem Cyklus
„Sängerliebe " klingt der markante, fast trockene Chronikstil
heraus , der sich dem Inhalte in erstaunlicher Weise anpaßt
und manchmal in epigrammatischer Kürze austönt . Am
meisten tragen zu des Dichters Bolksthümlichkeit bei seine
liederartigen Balladen wie „Das Schloß am Meere", „Der
Mrthin Töchterlein", „Der weiße Hirsch", die lustige
„Schwäbische Kunde" und „Graf Eberstein" mft seinen kÄ
hingeworfenen Schlußversen . Wie das Lied eines Minne¬
sängers muthet uns „Bertran de Born" an, die „Königin"
der Uhland 'schen Balladen , die uns die Treffsicherheit und
Meisterschaft des Dichters am deutlichsten weist. Den rau¬
hen Geist altmodischer Skaldensänge athmet „Der blinde Kö¬
nig ", während „ver sacrum" eine von den wenigen Balladen
ist, die ihren Stoff dem römischen Alterthum entlehnt.

Darin besonders liegt der Grund für die Größe und
Dolksthümlichkeit Uhlands , daß er Form und Inhalt auf
das harmonische zusammenzustimmen weiß und so einheit¬
liche Stimmungen hervorruft , einheitliche Wirkungen erzielt,
die noch heute ihre Spannkraft nicht verloren haben und stets
neue Sonderausgaben seiner Lieder und Balladen zur Folge
haben.

~" ■*:!
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* Berlin , 11. November . Generalleutnant Freiherr
von Dincklage,  früher Kommandant von Frankfurt a.
M ., ist im Alter von 77 Jahren in Charlottenburg gestorben.

* Rudolstadt , 11. November . Im Landtage von
Schwarzburg -Rudolstadt haben die Sozialdemokra¬
ten  die absolute Mehrheit errungen.

Ausland.
'* Ravenna , 12. November . Hier versuchten gestern

zahlreiche Anarchisten  eine Kundgebung . 12 derselben
wurden verhaftet.

— Paris , 11. November . Der Erzbischof von
Lyon  theilte der Regierung eine Verfügung mit , durch die
er einem Geistlichen einer seiner Parochien seine Befugnisse
entzieht . Ministerpräsident Combes erwiderte , es handle sich
um einen unabsetzbaren Geistlichen , der vom Staatschef ge¬
nehmigt sei. Er mache deshalb alle Vorbehalte hinsichtlich
der Verfügung des Erzbischofs.

veutlcker keickstag.
(213 . Sitzung vom 11. November , 12 Uhr .)

Die Berathung des
lolltarik-Selstzös

wird fortgesetzt mit der noch ausstehenden Abstimmung zu §
5. Es ist zunächst die namentliche Abstimmung zu wiederho¬
len über den Antrag Albrecht zu Ziffer 12, von der Zollstei-
heit für Schiffsbau - und Schiffs -Ausrüstungsmaterial alle
Lurusschiffe auszuschließen , also nicht bloß die Luxusschiffe
auf Flüssen und Binnenseen . Der Antrag wird abgelehnt
mit 198 gegen 50 Stimmen.

Nach weiterer Ablehnung von verschiedenen Abänder¬
ungsanträgen wird § 5 in seiner Gesammtheit unverändert
nach den Beschlüssen der Kommission angenommen.

Bei 8 6 hat die Kommission den ersten Satz der Vorlage
gestrichen, demzufolge im Tarif nicht besonders genannte
Waaren dem Zoll der nach Beschaffenheit und Verwendungs¬
zweck nächstverwandten Waaren unterliegen soll. Auch hier¬
zu liegt ein Antrag von Wangenheim (kons.) , sowie ein Even-
tual -Antrag Pachnicke vor . Nach kurzer Debatte werden bei¬
de Anträge abgelehnt und 8 7 wird debattelos genehmigt.

8 7a, von der Kommission neu eingefügt , bestimmt , daß
bei der zollamtlichen Abfertigung einer Waare , die je nach
ihrem Herstellungslande einer unterschiedlichen Zollbehand¬
lung unterliegt , Ursprungs -Erklärungen beziehungsweise
Nachweise auf Erfordern beizubringen sind. Ein Antrag
Brömel will diesen Paragraph streichen, eventuell aber die
über die Ursprungserklärung zu erlassende bundesräthliche
Bestimmung dem Reichstage vorlegen und , sofern dieser nicht
zustimmt , außer Kraft setzen. Ein Antrag Albrecht deckt sich
mit diesem Eventualantrage . Ein Antrag Gothein will die
Bestimmung des § 7a fakultativ machen , von dem Ermessen
des Bundesraths abhängig machen.

Direktor W e r m u t h vom Reichsamt des Innern er¬
klärt sich sowohl mit der gänzlichen Streichung des Paragra¬
phen wie allenfalls auch mit der dem Bundesrath zu erthei-
lenden Vollmacht , also mit dem Anträge Gothein einverstan¬
den . Dagegen bittet er, die Anträge Brömel und Albrecht
abzulehnen . Nach kurzer Debatte wird der Antrag Gothein
abgelehnt . Ebenfalls abgelehnt wird der sich mit dem Brö-
mel 'schen Eventualantrage deckende Antrag Albrecht und zwar
mit 189 gegen 71 Stimmen . Der sodann unverändert ge¬
bliebene 8 7a der Kommission wird mit 182 gegen 17 Stim¬
men angenommen.

8 8 handelt von der differentiellen Behandlung der
Waare aus Ländern , welche deutsche Waaren und Schiffe un¬
günstiger behandeln als solche aus anderen Ländern . Wäh¬
rend der Debatte hierüber vertagt sich das Haus.

Die Linke verlangt , daß morgen Schwerinstag sein soll.
Nach längerer Debatte wird der Vorschlag des Präsidenten,
morgen die Berathung der Zolltarifvorlage fortzusetzen, an¬
genommen.

Morgen 12 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathung.

* Berlin , 12. November . Seitens der sozialdemokrati¬
schen Fraktion ist eine Reihe Abänderungsanträge zum A n -
trage Aichbichler  vorbereitet worden . Die Form des
Amendements ist gewählt worden , um zu verhindern , daß auf
Grund des 8 63 Üebergang zur einfachen Tagesordnung von
der Majorität beschlossen wird.

Bus aller Weit
Familiendrama . Man telegraphirt uns aus Berlin , 12. No¬

vember: In der Wohnung seines Freundes Kullmann in der
Brunnenstraße gab der 33 Jahre alte Geometer Schwark einen
Schuß auf seine Frau ab und tödtete sich dann durch einen Schuß
in die rechte Schläfe. Die Frau , welche lebensgefährlich verletzt
ist, wurde ins Krankenhaus gebracht. Die Motive zur That sind
vorläufig unbekannt.

Ileberfallener Militärposten . Man meldet uns aus Berlin,
11. November: In der Sonntag Nacht wurde an der Grenze der
Jungfernhaide im Haselhorster Gebiete auf einen Militär -Posten
ein Ueberfall verübt. Ein Kanonier vom Garde-Fuß -Artillerie-
Regiment stand auf dem Uebungsplatze Posten , auf welchem sich
eine Menge Artillerie -Material befand. Er bemerkte, wie sich
zwei Männer an einem Munitionswagen zu schaffen machten. Als
der Posten die Männer anrief , wurde er von diesen angegriffen,
konnte sich ihrer aber erwehren. Die Männer ergriffen hierauf
die Flucht und konnten bisher nicht ermittelt werden.

Mordversuch. Vergangene Nacht verübte in Chemnitz ein 21-
jähriges Dienstmädchen einen Mordversuch an ihrem stüheren
Geliebten, einem 25jährigen Steinmetzgehilfen, dem sie mit einem
Messer schwere jedoch nicht tödtliche Wunden am Halse beibrachte.
Der Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhause gebracht, die
Thäterin verhaftet.

Ertnrnken . Man meldet uns aus Halle a. d. S ., 11. Nov. :
Bei Nebra ertranken gestern Abend in der Unstruth ' drei Män¬
ner, die Schiffs-Eigenthümer Gebrüder Hornbogen und der
Schiffer Herfurt . Sie waren im Begriff , auf einem roh gezim-
werten Floß über den Fluß zu setzen, als dasselbe sank. Zwei
Söhne Hornbogens vermochten sich durch Schwimmen zu retten.

Verschüttete Arbeiter. Man berichtet uns aus Altenkirchen,
11. November: In der benachbarten Gemeinde Friesen wurden
drei in einer Kiesgrube beschäftigte Arbeiter verschüttet. Der eine,
Vater von 6 Kindern, war sofort todt, die beiden andern sind
schwer verletzt. Ein in der Grube befindliches Pferd wurde gleich¬
falls getödtet.

Zu Mascagnis Verhaftung in Boston werden nachstehende
Einzelheiten über das Gesammtarrangement der Tournse
und die Gründe , die dann in Amerika zu der Katastrophe
führten , bekannt . Die Amerikaner Wittenthal und Kron-
berg , zu Florenz vertreten durch Mr . Smith , hatte :: sich in
dem mit Mascagni abgeschlossenen Vertrage verpflichtet , dem
Maestro während der Tournee 20 000 Lire wöchentlich zu zah¬
len , wovon 40 OM Lire bei Unterzeichnung des Contractes
in Livorno abgeführt wurden , während Mascagni die ande¬
ren 30 OM Lire bei der Ankunft in Newyork erhalten sollte.
Die Unternehmer nahnien weiter die Bezahlung der Künstler,
Choristen und Orchestermusiker , denen gegenüber sie sich di¬
rekt verpflichteten , auf sich. Die Tournee sollte 105 Tage
dauern , und „Cavalleria ", „Zanetta ", „Ratcliff " und „Iris"
zur Aufführung gelangen . Der Contract setzte das Enga¬
gement von 50—60 Orchestermitgliedern in Italien fest. Die
Unternehmer aber engagirten nur 50 und diese unter so
drückenden Bedingungen , daß sich bei der Abfahrt in Neapel
nur 44 Mann an Bord einfanden . Als die Gesellschaft in
Newyork anlangte , bemerkte man plötzlich, daß die Musikin¬
strumente in Neapel liegen geblieben waren . Eine größere
Unannehmlichkeit aber erwuchs noch dadurch , daß die Be-
xufsgenossenschaft amerikanischer Musiker 25 ihrer Mitglieder,
die zur Verstärkung des italienischen Orchesters engagirt
werden sollten , die Annahme dieses Engagements verbot und
von den Behörden auf das Mascagni -Orchester die Anwend¬
ung des Einwanderergesetzes verlangte . So wurden die Mit¬
glieder der Truppe als „wandernde Musiker " behandelt,
mußten sich eine ärztliche Untersuchung gefallen lassen und
das gesetzlich verlangte Depot für jeden „Einwanderer " Hin¬
terlegern Dadurch wurden gleich zu Beginn des Tournee die
Proben und Aufführungen verzögert . Im Metropolitan
Opera Hause ereignete sich auch folgender Zwischenfall : Als
Mascagni die Probe zu „Cavalleria " beginnen wollte , er¬
schien auch das Metropolitan -Orchester mit Noten und Instru¬
menten und begann , als Mascagni den Taktstock erhob , kalt¬
blütig ebenfalls zu musiciren . Diese und andere Vorflle , so¬
wie die ablehnende Haltung des amerikanischen Publikums
gegen Mascagni , nachdem dieser sich geweicmrt hatte , eine
Admiral Dewet -Hymne zu komponiren , bestimmten den
Maestro , auf die Aufführung von „Ratcliff " zu verzichten,
wodurch er sich die Anklage wegen Kontraktbruchs zuzog.
— Sofort nach der Haftentlassung belangte Mascagni seinen
früheren Geschäftsführer gerichtlich auf Zahlung von 50 0M
Dollars wegen der unbegründeten Verhaftung.

Die Angelegenheit des Bankiers Boulaine in Paris zieht im»
wer weitere Kreise. Wie mitgetheilt wird, sind auch zwei höhere
Gerichtsbeamte in der Sache compromittirt und werden gericht¬
lich belangt werden müssen.

Raubmord . Nach einem Telegramm aus Petersburg wurde
in Tiflis die Wittwe des Wirklichen Staatsrathes von Tulowski
in ihrer Wohnung ermordet. Es wurden für 4000 Rubel Brillan¬
ten und andere Werthsachen geraubt . Als des Mordes verdächtig
wurde ein früherer Diener der Ermordeten verhaftet.

Schloßbrand . Das Schloß des Herzogs von Orleans in Eu
steht seit Dienstag Abend in Flammen und gilt als verloren. In
dem reichen Schloß empfing Louis Philippe 1843 die Kömgin Vic¬
toria . Nach dem Staatsstreich von 1851 wurde das Schloß kon-
fiszrrt , aber von der dritten Republik an das Haus zurückgegeben.
Trotzdem die Löscharbeiten eifrig betrieben werden, fürchtet man,
daß das Schloß völlig verloren ist.

Der Brand in East-London bei Kapstadt hat aufgehört. Der
Schaden wird auf 200 000 Pfund Sterling geschätzt.

Bus 6er lluigegenä.
D . Mainz , 12. November. Der Karnevalverein

hielt gestern Abend in der Stadthalle seine ordentliche General¬
versammlung ab, die sich guten Besuches erstellte. Aus dem Fi-
nanzbericht des Kassirers Gerlich, der einstimmig Decharge fand,
war zu entnehmen, daß der Karnevalverein , nach Abzug von 1000
Mark , die für Wohlthätigkeitszwecke verwendet wurden, noch
einen Ueberschuß  von 5825 Ä  12 <$., der verzinslich an¬
gelegt ist, erzielt hat. Der Kappenverkauf brachte JL  12,926 , die
Maskenbälle A  19,303 ein. Es wurden 22 Wahlmänner gewählt,
die später das Elfer -Komik̂ für die kommende Saison zu bestim-
Men haben. Der nächstjährige Karneval soll glänzend gefeiert
werden.

k. Biebrich, 12. November. Das kleine Is/sjährige Kind des
Gastwirths P e r s k e, welches, wie wir bereits gestern mel-
deten, bedeutende Brandwunden  erlitten hat, ist sei¬
nen Verletzungen gestern Nachmittag erlegen. Die untröstlichen
Eltern sind umsomehr zu bedauern, als sie bereits vor einigen
Jahren ein Kind durch Unglücksfall verloren, dasselbe stürzte
nämlich in eine Jauchegrube und ertrank darin elendiglich. Der
Fall diene allen Eltern zur Warnung , kleine Kinder nie unbeauf¬
sichtigt zu lassen und auch Feuerzeug nur an solchen Orten aufzu¬
bewahren, wo Kinder nicht hinkommen können.

8 Frauenstein , 11. Nov. Die Personen  st and  s-
a u f n a h m e zur Staatssteuerveranlagung hiesiger Gemein¬
de ergab eine Gesammtbevölkerung von 1464 Personen , gegen
1437 des Vorjahres . Von diesen 1464 Personen sind 471 männ-
liche 450 weibliche über 14 Jahren und 543 Kinder. Durch die
hier wieder eingetretene Wohnungsnoth  sind im ver¬
gangenen Jahre einige Familien nach auswärts verzogen, wo¬
durch der diesjährige Zuwachs (27) der geringste der letzten 5
Jahre ist. - Die T r a u b e n I e s >e ist hier mit dem Heu.

tige Tage zu Ende gegangen: nur die v Knoopfche Gulsverwall-
ung hat noch 2—3 Tage zu lesen. Beim. Gräflich von Hatzfeldschen
Weingut .welches nur mit Riesling angelegt ist, wurde heute mit
der Lese begonnen. Trotz des argen Hagelschadens, von welchem
wohl die Hälfte unserer Weinbergsgemarkung heimgesucht wurde,
hat Frauenstein , wie in den beiden Vorjahren , eine reiche Ernte
gemacht. Beispielsweise wurde in einem Gute von 5 Morgen (wo¬
von 34/4 Morgen Riesling und 1% Morgen Oefterreicherj 134
Center Trauben geherbstet und in einem gleichen Gute von 4%
Morgen 4 Stück Most . Schon seit 1898 ist unsere Weinbergsge-
markung von Heu- und Sauerwurm verschont geblieben, wodurch
auch die diesjährige Lese so rasch von statten ging, da keine dür¬
ren , vom Sauerwurm vernichteten Beeren zu enffernen waren.
Alle Weinbergsbesitzer, außer dem Winzerverein und den hiesigen
Wirthen , haben ihre Trauben zu 15—18 $ pro Pfund verkauft.

i. Geisenheim, 11. Nov. Nach der Personenstandsaufnahme
vom 27. Oktober d. I . beträgt die Einwohnerzahl unserer Stadt
3871, gegen 3876 im Vorjahre . — Am Sonntage feierte der hiesige
katholische Glesellenverein im Saale des Hotels „Germania " sein
8. Stiftungsfest , bestehend aus einem solennen Familienabend.
Die Feier war sehr gut besucht. Nach! einem schöngespieltenEr»
öffnungsmarfch seitens der Vereinskapelle unter Leitung ihres
neuen Dirigenten Herrn Carl Litzius, hielt Herr Caplan Hom¬
pesch, Präses des Vereins eine Ansprache über die Bedeutung
des Gesellenvereins, welche sehr beifällig ausgenommen wurde.
Anschließend hieran wechselten Musikvorträge mit Couplets ,vor¬
getragen von Vereinsmitgliedern ab. — Bei dem am 30. Novem¬
ber, Nachm. 4 Uhr im „Deutschen Hause" stattfindenden Militär¬
konzerte wird anstatt der Kapelle des Infanterieregiments Nr . 38
von Mainz , die Kapelle der Bockenheimer Husaren spielen

=*= Johannisberg , 11. Nov. Am Sonntag , 9. Nov . veranstal¬
tete der Gesangverein „C ä c i l i «"»Johannisberg eine thea-
tralisch humorisüsche Abendunterhaltung . Dieselbe war trotz des
schlechten Wetters recht zahlreich besucht. Die vom Verein vorge¬
tragenen Chöre „Im Walde" und „Dein gedenk ich" wurden vom
Publikum mit Beifall ausgenommen. Was den Vortrag der hu¬
moristischen Sachen anbelangt, so hat jeder hierbei Betheiligte
seine Rolle gut und durchaus korrekt gespielt. Im einzelnen seien
besonders die Duette „Die musikalische Ehe", „Beier und Meier"
und „Michel beim Photographen " erwähnt , welche geradezu stür¬
mischen Beifall fanden. Nach Schluß der Unterhaltung fand noch
Ball statt , der in der fröhlichsten Stimmung erst am Morgen
endete. Möge der Verein auch weiter blühen und gedeihen und
den Einwohnern durch solche Unterhaltungen noch manchen solch
genußreichen Abend bereiten.

cf Masscnheim , 11. November . Unsere Hochheimer
Kcrbfreu .de wurde gestern Abend durch das Läuten der
Sturmglocken  gestört . In dem Wohnhaus des Schnei¬
ders M e h l e r war Feuer ausgebrochen , das recht verhäng-
nißvoll hätte werden können , wenn nicht sofort unsere Pflicht¬
feuerwehr zur Stelle gewesen wäre und durch energi¬
sches Eingreifen dem verheerenden Elemente Einhalt geboten
hätte , sodaß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb und
ihm nur das Wohnhaus zum Opfer fiel . — Der von uns vor
Kurzem gemeldete Verkauf des „Weißen Rosse  s " , hier,
ist nun wieder rückgängig gemacht worden , da der Käufer auf
eine später gemachte Bedingung nicht einging und nunmehr
nach Niederolm verzog.

cf Flörsheim , 11. November . In feierlicher Weise fand
am verflossenen Samstag Nachmittag die Grundftein  -
I e g u n g zu unserem neuen Krankenhause statt . Zu der
Feier hatten sich die Krankenhauskommission und eine Anzahl
Zuschauer eingefunden . Nachdem Herr Bürgermeister L a u ck
die Urkunde vorgelesen , wurde dieselbe mit einigen Nummern
verschiedener Zeitungen und mehreren Ansichten von Flörs-
heim versenkt . Mit den üblichen Hammerschlägen und Weihe¬
sprüchen fand die Feier ihren Abschluß. — Der 13 . Be¬
zirksverein  hielt am Sonntag Nachmittag im Gasthaus
„zum Hirsch" eine gut besuchte Versammlung ab , und zwar
unter dein Vorsitze des Herrn Feidt -Biebrich , der auch die
Versammlung eröffnete und die Mitglieder und Freunde des
Vereins willkommen hieß . Herr Oekonomierath Müller-
Wiesbaden hatte zu seinem auf der Tagesordnung stehenden
Vorttag das Thema „über die Bedeutung und Vortheile der
Konsolidation " gewählt . Seine fast einstündige Rede wurde
von der Versammlung recht beifällig ausgenommen , da durch
dieselbe viele Zweifel über das Konsolidattonswesen beseitigt
wurden . An den Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte De¬
batte . Herr Kreisobstbaulehrer Säuberlich berichtete noch
kurz über die Nothwendigkeit der Klebgürtel und sprach seine
Freude über die gute Befolgung der gegebenen Anweisungen
aus . Der Vorsitzende Herr Feidt gab seiner Freude Ausdruck
über den schönen Verlauf der Versammlung und lud zum
Eintritt in den 13. Bezirksverein ein . Herr Bürgermeister
Lauk dankte am Schlüsse den Herren Rednern für ihre lehr¬
reichen Vorttäge.

cf Aus dem unteren Mainga «, 11. November . In al¬
len Gemarkungen unseres Gaues findet man die Aepfel - und
Birnbäume mit Kleberingen  versehen . Wie wir hören,
sollen nun auch um die Zwetschenbäume diese Kleberinge an¬
gelegt werden . Ob dieses Anlegen der Kleberinge von beson¬
derem Erfolg gekrönt sein wird , ist sehr fraglich , denn in er¬
ster Linie wurde das Anlegen der Ringe infolge Verzögerung
der Zusendung des Klebestoffes und Papiers etwas spät aus¬
geführt und in zweiter Linie ist die Ausführung an vielen
Bäumen nicht ganz vorschriftsmäßig geschehen, denn man
sieht viele Bäume , auf deren rauhe und spreizende Rinde die
Ringe gelegt sind, wodurch es den Weibchen des Frosttracht¬
spinners möglich ist, unter derartig angelegten Gürteln hin¬
durch zu kommen . Die Ringe sollen so angelegt werden , daß
selbst das kleinste Insekt nicht darunter durch kann . Auch ist
an vielen Kleberingen zu wenig Klebstoff aufgettagen . Man
sollte deshalb rasch noch diese Fehler beseitigen.

* Ems , 11. November . Abweichend von dem anfänglichen
Plan für die Begebung einer städtischen Anleihe
nahmen die Stadtverordneten mit großer Mehrheit gestern eine
Magistratsvorlage an , wonach das landesherrliche Privileg nach-
zusnchen ist für eine 31i>proz. Anleihe von A  1,250,000 . Die Tilg¬
ung erfolgt durch Ankauf oder Verloosung in den Jahren 1904
bis 1947. Nach Ablauf des Jahres 1913 kann die Gemeinde
die Tilgungsguote verstärken oder auch sämmtliche An¬
leihen dann auf einmal kündigen.
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Kunff, fcifferdur und WiHenfdiaü
Verein der Küniiler und Kunitireunde.

„Kunst und Kultur in Venedig".
Vortragscyklus des Herrn Geheimrath Professor Dr . T h o d e

aus Heidelberg.
(II . Abend.)

In farbigen, lebensvollen Bildern zieht die dritte Periode der
venetianischen Republik (1297- 1457) an uns vorüber , die Blüthe-
zeit des stolzen Lagunenreiches. Der kleine Staat festigt sich, äu¬
ßerlich durch Bildung einer mächtigen Kriegs- und Handelsflotte,
innerlich durch eine ausgezeichnete Verfassung, deren durchgebil¬
deter Organismus als das Produkt einer außerordentlich hoch¬
stehenden Kultur betrachtet werden muß. Eine Verfassung im
Sinne einer Pyramide , deren Grund der große Rath , auf dem
gleich sich verjüngenden Geschossen der Senat , der Rath der Zehn,
die Collegia und die Consiglieri mit dem Dogen an der Spitze, sich
aufbanen. Aber durch dieses feste System zieht sich nun eine schon
in der vorigen Periode begonnene Reihe von innern Conflikten,
fortwährende Reibungen zwischen dem Dogen, der Aristokratie
und dem Volk. Aus diesem düstern politischen Gewoge, das sich
gleich kämpfenden Nebeln über die sonnige Lagunenstadt zieht,
tauchen blitzartig Gestalten und Ereignisse auf : Jacopo Tiepolo,
Marino Falieri , die Verschwörung der Arbeiter des Arsenals,
der Dichter Petrarca , die Kämpfe gegen Genua und endlich der
große Sieg von 1380. Mit ihm steht die Republik auf dem Höhe¬
punkt ihrer Macht . Die Schilderung dieses venetianisch-genue-
sffchen Kriegszuges bildete auch den Höhepunkt des zweiten
Vortrags . Die Einnahme Chioggia's durch, die genuesische Flotte,
welche in dem seichten Wasser in die Lagunen nicht weiter ein-
fahren kann, die Angst, die Erregung in dem arg bedrängten Ve¬
nedig, die in höchster Noch vom Volk gesförderte Erwählung des
gefangenen Viktore Pisano zum Führer der Flotte , das endliche
bang ersehnte Erscheinen Carlo Zeno 's mit seiner von Dalmatien
kommenden Hilfsflotte und nun die furchtbare Vernichtung der
genuesischen Kriegsmacht unter dem jubelnden Feldgeschrei der
Sieget : San Marco ! San Marco ! — D.as war ein Helldunkel¬
gemälde von so mächtig wirkender dichterischer Kraft , wie wir es
nur in den meisterhaften Schilderungen ähnlicher Scenen in den
Novellen Wilhelm Raabe 's wiederfinden. Von nun an steht Ve¬
nedig, wie gesagt auf der Wende seiner politischen Größe, obwohl
sich dies noch nicht sogleich bemerkbar macht. In dem greisen Dogen
Tommaso tritt der Warner auf. Er beschwört den Rath , nach ihm
keinen Dogen zu wählen, der Festlandspolitik treibe, da er darin
das Verhängniß des Lagunenstaates erblickt. Dessen ungeachtet
wird nach, ihm Francesco Foscari gewählt, welcher sogleich mit
der Lombardei Krieg beginnt. Aber seine Unternehmungen ge¬
winnen nicht den Beifall der Republik. Er wird gestürzt. Damit
schließt die dritte venetianische Periode . — Diese Zeit ist in der
Geschichte der Kunst die gotische. Mit dem Vordringen des neuen
Stiles gegen den byzantischen tritt das Malerische in der Archi¬
tektur zu Gunsten des Formalen zurück. In der Plastik findet sich
gleichzeitig ein leiser Einfluß der toskanischen Renaissance, na¬
mentlich in den Grabdenkmälern . Ein besonderer Aufschwung
zeigt sich schon im 14. Jahrhundert im Kunstgewerbe. Venedig
nahm darin einen Rang ein wie heutzutage etwa Paris . Den
größten Ruhm errang die in Murano betriebene Glasindustrie,
aus der jenes wunderbare venetianische Glas hervorging, in des¬
sen farbigem Fluß gleichsam der Glanz des südlichen Himmels
und des schimmernden Meeres festgehalten ist. In den Lichtbil¬
dern wurden diesmal eine Reihe der herrlichen Paläste , sowie
einige Grabdenkmäler vorgeführt . M . E.

#  Knnstsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt: L.
Schenk-Wesbaden „Porttait des Frl . G. de N.", P . Feile „Su¬
perbia " (Plastik), A. Plehn -Patts „Kirche in Gyvernez" „Mond¬
schein in Etaples ", „Straße im Mondschein", „Montteuil sur
Mer ", „Concarueau ", „Abendsttmmung m Etaples ", „Chortus
im Nebel", „Weiden in Crecy", „Bach in Cyverney", „Nach Son¬
nenuntergang in Madeleine ", „Waldsteg bei Prepier ", „Im Felde
von Mvntreuil ", „Kirche in Finistere ", „An der Seine ", Paris.
„Weiße Nelke", „Parnien ", „Crysanthemes ", Colleküon franzö¬
sischer Original -Radirungen und Lithographien : U. A. Arbeiten
von Bijot , Boruard , Bautet , Carriere , Contty , Delätre , Dal-
court, Detouches, Eychenne, Fauche, Gill , Godin , Houdard, Jas-
gues, Jourdin , Legrand, Lorrain , Lunois , Manet , Pissaro , Pot-
ter , Redon, Renouard , Rotin , Rvps , Signac , Valloton , Vivert,
Willon , Vlämische Kunsttöpsereien.

# Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Nachdem
der erste Abend der Gesellschaft im vorigen Monat einm aus¬
wärtigen Gelehrten zu Worte kommen ließ , war der zweite
Abend einheimischen Kräften anvertraut . Zuerst sprach Dr.
W. Rothes über Fra Angelico 's Beziehungen zu deutscher Art.
Wie der fromme Mönch die Wiedergabe des Seelischen vor
Allem erstrebe und ferner seine besondere Neigung zu Dar¬
stellungen aus der Passion , zeigen Verwandtschaft mit der
germanischen Kunst . Auch seine Verbindung mft der zeitge¬
nössischen Litteratur weise nach Norden . Endlich sei ein we-
smtlicher Tag in seinem Werk die ganz unitalieniche , durch-
mrs nordische Erscheinung der symbolistischen Malerei . Nach¬
dem so Dr . Rothes einen italienischen Meister in germanischer
Beleuchtung vorgeführt hatte , äußerte Dr . F . Propping
in seinem Referate : „Die Kunst zu reisen " Bedenken über die
deritsche Tendenz nach dem Süden . Selbst wenn man ganz
absähe von den Reisenden , die Italien schlecht vorbereitet be¬
suchen und sich dott kläglichen Führern anvcrtrauen , liege
auch für verständige , wohl unterrichtete Deutsche in der Fahrt
Nach dem Sonnenlande eine ernste ästhetische Gefahr , wenn
sie noch jung und ihre Kunstanschauungen noch nicht ausge¬
reist seien. Einseiüge Liebe zur antiken und italienischen
Kunst und Verständnißlosigkeit für die reichen Schätze der
Heimath seien nicht selten die verhängnißvolle Folge italieni¬
scher Reisen. Dr . Propping gab dann einen fesselnden Ueber-
blick über Alles , was von unserer „schönen südwestdeutschen
Ecke" an edler Schönheit in Deutchland und in dm Nieder¬
landen bequem erreichbar ist . Endlich gab noch Herr O.
O l l e n d o r f f einm Rückblick auf die Ausstellung für Frau-
mkleidung . Der Redner sprach vor Allem vom Künstlerkleid,
dessen theoretische Berechttgung er in eingehender Weise nach¬

wies , um dann zu erörtern , was bisher praktisch erreicht sei
und worin noch gefehlt werde . Alle drei Herren fanden für
ihre werthvollen , anregmden Mittheilungen verdientm Bei¬
fall und zum ersten Mal mtwickelte sich nach jedem Referate
und besonders nach Dr . Propping 's Ausführungen eine all¬
gemeine lebhafteDiskussion , so daß sich die Versammlung vek-
hältnißmäßig spät , und noch beim Fortgehen in Einzel -Grup-
pen diskutirend , zerstteute.

# Männergesangverein . In dem am Sonntag , 16. November
stattfindenden Konzert des Wiesbadener Männergesangvereins
wird Frl . Luise Müller , Kgl. Opersängettn vom Hoftheater Hier¬
selbst solistisch Mitwirken. Frau Kgl. Opersängettn Leffler-
Burckart kann wegen dienstlicher Verhinderung in diesem Kon¬
zerte nicht Mitwirken.

# Das letzte Ueberdrettl . W'olzogens „Buntes Theater " in
der Köpenickersttaße zu Berlin dürfte sich in kurzer Zeit in ttne
Bühne alten Stils verwandeln . Wie das „B . T ." erfährt , sind
Verhandlungen im Gange , die den bunten Brettl -Ksinsten in dem
hübschen Endellschen Bau ein Ende machen und schon zu Weih¬
nachten für ein richtiges Theaterstück den Platz ebnen sollen. Da¬
mit wäre denn eine kuriose Periode in der Berliner Theaterge-
schichte zu dem längst vorausgesehenen Ende gekommen.

# Premierenschau. Wildenbruchs Tragödie König
L a u r i n fand gestern im Kgl. Schauspielhause zu Berlin trotz
wenig hervorragender Datttellung einen statten Erfolg. Sie be¬
sitzt, wie alle Wildenbruch'schen Werke, stattes dramatisches Rück¬
grat und ist theilweife von eigenartiger poetischer Schönheit.

# Attentat auf einen Musikktttiker. Der Musik-Ktttiker der
Dresdener Nachrichten Professor Starcke wurde gestern Abend,
wie aus Dresden gemeldet wird , von einem Unbekannten mit
einem Stocke in seiner Wohnung thätlich angegriffen, konnte sich
des Angreifers aber erwehren. Zu dem Uebersall hat anscheinend
die abfällige Kritik des ersten Versuchs einer jungen Amerikanerin
als Carmen die Veranlassung gegeben.

# Plastographien . Eine interessante, gesetzlich geschützte Neu¬
heit auf dem Gebiete der Stereoskopie ist soeben tm Deutschen
Verlage, Berlin. S . W . 11, erschienen. Es ist dies ein Heft „Plasto¬
graphien" (fünfzehn der wichtigsten Sehenswürdigkeiten Berlins,
in Querfolioformat , Preis .tl. 1), welche infolge zweier roth und
blau übereinander gedruckter Autotypien Bilder ergeben, die durch
eine dazu gehörige roth -grüne Bttlle (Plastograph ) betrachtet, eine
überraschend schöne plastische Wirkung erzielen.

ff Hausschatz der Heilkunde. Die Zahl der „ärztlichen Rathge¬
ber" ist äußerst groß und da ist wohl die Frage berechtigt, ob auf
diesem Gebiete überhaupt noch etwas besonderes Neues geschrffen
werden kann. Diese Frage beantwortet in überraschender Weise
ein neues im Verlage von Franz Lipp, Leipzig, Brüdersttaße 49,
erscheinendes Werk betitelt ' „Praktischer Hausschatz der Heil¬
kunde." Während nämlich alle bisher erschienenenWerke sich ei¬
ner besonderen Methode annahmen , stellt sich dieses neue Werk
nicht in den Dienst irgend einer besonderen Methode, sondern hier
soll unparteiisch „jeder nach seiner eigenen Facon" kuriert werden.
Von der wissenschaftlichen Medizin bis zum Gesundbeten ist eine
weite Staffel und alle diese Methoden (natürlich unter Ausschluß
der erwiesenermaßen wetthlosi-n) gettennb-erzustellen, •und zwar
in klattter Fassung, das ist die Aufgabe des neuen Praktischen
Hausschatzes der Heilkunde. Die ganze Anlage und Ausstattung
des Werkes les enthält viele Illustrationen , farbige Beilagen,
zerlegbare Modelle usw.) ist eine gediegene und oerräch den Ernst
und Willen des Herausgebers , das Beste zu bieten, was nach dem
heutigen Stande der Wissenschaft und menschlichen Erfahrung
möglich ist. Das Werk erscheint in 25 Lieferungen st 50 Pfg.

Wiesbaden den 12.  November wou.
Geplante Dynamit-Attentate.

Wir haben gestern von der Meldung des „Lahnst. Tgbltts ."
Notiz genommen, daß nach einem Schreiben an die -Eisenbahn¬
direktion Köln in ihrem Bezirk ein Dynamitattentat auf die Ei¬
senbahn geplant sei. Hierzu schreibt die „Frkf. Ztg ." : „Wir haben
an maßgebender Stelle Erkundigung einziehen lassen und erfah-
ren, daß in der That die Kölner Direktion ein derartiges Schrei¬
ben erhalten hat . Obgleich die Behörden nicht ernstlich an ein sol¬
ches Attentat glauben, sondern der Mttnung sind, daß jener- Dro.
hung ein recht übler Scherz zu Grunde liegt, hat man doch die
benachbatte Direktion verständigt. Die Bewachung der. Strecken
ist bedeutend verschärft worden. Für das Publikum liegt kein
Grund -zur Beunruhigung vor , denn einmal haben die Eisenbahn¬
behörden umfangreich« Vorsichtsmaßregeln getroffen und dann
verhält es sich höchst wahrscheinlich hier, wie fast btt allen Atten¬
taten , die im Voraus angekündigt werden: sie kommen nicht zur
Ausführung , weil kein Attentäter da ist. Der Autor jenes Schrei¬
bens aber bekommt sicherlich einen ordentlichen Denkzetttt, wenn
man ihn erwischt."

Wir hoffen auch, daß die „Frkf. Ztg ." mit ihrer Annahme,
daß nur ein übler Scherz vorliege, Riecht behalt, müssen aber
gleichwohl vor allzu optimistischer Auffassung der Sachlage war¬
nen. Thatsache ist, daß Dynamit geswhlen worden ist, und That-
sach« ist ferner , wie aus der kürzlich publicitten Bekanntmachung
der Miainzer Staats « nwaltschaft  hervorgeht , daß
vor Kurzem am Bahnübergang der Strecke Rheinthor-Mombach
über die Strecke Mainz -Bingen ttne Rolle Dynamit auf den
Schienen gefunden wurde. Der Dynamit war eingekeilt, in der
Nähe lagen Sprengkapseln . Es handelt sich thatsächlich um ttnen
verbrecherischen Anschlag und es ist leicht möglich, daß Weitere An¬
schläge geplant sind.

Das Waarenausrufen auf den Strafen.
Aus Leipzig wird gttchrieben: In einer ganzen Anzahl von

Großstädten — aber auch in mittleren — hat sich der „fliegende
Handel" auf der Sttaße zu einer wahren Calamität ausgewachsen
nirgends aber in ttner solchen, an öffentlichen Unfug grenzenden
Att wie in Leipzig. Nicht nur , daß zahlreiche Ladengeschäfte schwer
geschädigt ja ganz übettlüssig werden, ist das Ausklingeln und

Ausrufen der Waaren zu einem besonders in den Vormittags-
stunden überhandnehmenden unausgesetzten Ausschreien und Aus¬
brüllen geworden, das zweifellos ttne große Bttästigung des
Publikums in sich schließt. Auch auswärtige Blätter haben sich
schon lustig gemacht über diesen „Sängerktteg " auf den Straßen
der „intelligentesten" Stadt Sachsens, aus dem diejenigen als
Sieger hervorgehen, die am ohrenbetäubendsten chr: „Aeppel,
Aeppel, Aepptt !" „Bern , Bern , Bern !", „Kollerabie, Gotten,
Weißkraut , Blaukraut , Kartoffeln, sehr scheene mehlige, Salatkar¬
toffeln!" „Fösche, Fösche, Fasche, Hähinge, Hähinge, Hähinge,
Behklinge %. . usw. usw. !" zu den Fenstern hinauffchreien und
-gröhlen. Ein Rufer im Streit folgt da in langer endloser Wagen¬
reche dem anderen . Und wie manche „Wachtel"-Stimme klingt in
Folge des stundenlangen Schreiens und der nöthigen alcqholischen
Anfeuchte- und Kräftigungsmittel unheimlich heiser! Jahrelang
haben weite Kreise der Einwohnerschaft vergeblich gegen den Un¬
fug angekämpft, da die Stadtverwaltung ein Verbot des Sttaßen-
handels stets aus Rücksicht auf die zahlreichen in Bettacht kam-
wenden kleinen Existenzen, ablehnte. Jetzt endlich scheint das Eis
gebrochen, da die Stadtverordneten zu dem Entschlüsse kamen, eine
Petitton der Schutzgemeinschaft für Handel und Gewerbe gegen
das Waarenausrufen dem Stadtrath zur Erwägung zu überwei¬
sen. Auch in anderen Großstädten sind Maßnahmen gegen den
Sttaßenhandel im Zuge. — Könnten nicht auch die Wies¬
badener  Stadtverordnete etwas gegen dm Unfug, der be¬
kanntlich auch hier sehr statt in Blüthe steht, unternehmen?

* In der Schulheftfrage hat der preußische Unterttchtsmini-
ster eine Entscheidung getroffen. Der deutsche Papierverein hatte
sich beschwert, daß von Lehrern oftmals Hefte bestimmter Liefe¬
ranten bevorzugt, ja theilweife sogar verlangt werdm. Der Mini¬
ster hat nun , wie die „Post " mittheilt, verfügt, daß dem Uebel-
stande mit allem Nachdruck entgegenzuttetm ist. Die Schulauf¬
sichtsbehörden sollen einheitliche Normalbesttmmungen über die
Beschaffenheit der einfachen Schreib- und Zeichenhefte bekannt
geben. Hefte, die diesen Bestimmungm genügen und deren Ma¬
tettal und Ausführung tadellos sind, werden beim Unterttcht zu-
gelassen werden, ohne Rücksicht darauf , woher sie beschafft sind.

* Königliche Schauspiele. Die andauernde Erkrankung des
Herrn Malcher macht wieder eine Aenderung der Vorstellung am
Freitag , den 14. November erforderlich und es gelangt statt „Ein¬
same Menschen" „Fddora " im Abonnement B .zur Aufführung.

* Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß
das vierte Kurhaus -Cyklus-Konzert unter Richard Sttauß mft
Ettka Wedekind als Solistin diesmal an keinem Freitag , sondern
schon morgen Donnetttag Abmd stattfindet.

* Volksbildungsverein . Sonntag , den 16. Nov., Nachm. 4s/j>
Uhr anfangend , findet der 2. Volksunterhaltungsabend in der
Turnhalle an der Hellmundstraße statt. Zur Mitwirkung sind
diesmal gewonnm Frl . Stader , Konzertsängerin, Herr Kunsthisto¬
riker Ollendorff , das Spangenberg 'sche Conservatottum-Orchester
(Leitung : Herr Kgl. Kammermusiker Weimer) und der Männer¬
gesangverein „Union ". Fräulein Stader ist in Wien ausgeblldet
und besitzt eine sehr klangvolle, gutgeschulte Sopranstimme ; sie
wird Lieder von Mozart und Rubinstein singen. Herr O. Ollen-
dorff, als tüchttger Redner längst bekannt, hat sich das zeitgemäße
und interessante Thema : „Ueber volksthümlicheKunst" zum Ge¬
genstände seines Vortrages gewählt. Das Spangenberg 'sche Con¬
servatottum -Orchester, welches vor kurzem erst für seine herrli¬
chen Darbietungen in einem kirchlichen Volksconcerte in der
Marktkirche große Anerkennung gesunden, hat auch für die oben¬
genannte Veranstaltung eine schönes Programm , das Compositto-
nen von Händel , Rameau , Bach, Spangenberg und Bach-Gounod
nennt , zusammengestellt. Der unter Leitung des bewährten Di¬
rigenten Herrn Lehrer Karl Henkel stehende Männergesangverein
„Union" wird einige seiner besten Repertoirnummern, Kunst- und
volksthümliche Lieder von Sturm , Veit, Schwartz und Wengert,
zu Gehör bringen . — Das genauere Programm und die Verkaufs¬
stellen für die Eintrittskarten werden durch Plakate an den An¬
schlagssäulen bekannt gegeben. Der Bttuch dieser vielversprechen-
den Veranstaltung sei btttens empfohlen. Tie Saalöffnung
ist, was wir besonders bemetten, diesmal auf 4 und der Beginn
auf iy 2 Uhr festgesetzt.

* Kaufmännischer Verein . Mit einer., am Samstag , den 15.
d. M ., Abends von 9 Uhr ab im Casino stattfindenden Abendun¬
terhaltung mit Ball wird der Kaufmännische Verein Wiesbaden
E. V. den Reigen seiner Winterveranstaltungen eröffnen. Es
folgen dann : am 28. Nov. Vorttag des Herrn O. Beck, am 8.
Januar Lichtbildervorttag des Herrn Dr . Kraeger, Mitte Januar
Familienabend , am 24. Februar Maskenball . Die Vereinsabende
die jeden Mittwoch Abend, von 9 Uhr ab im Vereinslvkal „Ftted-
richshof" stattfinden , haben sich seit Beginn der Wintersaison und
der damit zusammenhängenden Belebung der Vereinsthättjgkeit
wieder eines zahlreichen Besuches zu ersteuen.

* Gesellschaft „Fidelio ." Die am Samstag Abend im „Römer¬
saal" begangene Feier des 15. Stiftungsstttes erstellte sich eines
guten Besuches und verlief in schönster Weise. Nach einer kurzen
Bgttißungsansprache des Präsidenten , Herrn Decke, folgte der von
dem Mitglied Herrn Fr . Allmenröder gedichtete und von Frl.
Schulz mit guter Betonung und rechtem Verständniß gesprochene
Festprolog, welcher sehr beifällig ausgenommen wurde. Hieran
reihte sich der von der Gesangsabtheilung des Vereins gesungene
Chor „Willkommen " von Hacker. Die Sicherheit und Präzision,
mit der dieser für ttne kleine Sängerschaar immerhin recht schwie¬
rige Chor zu Gehör gebracht wutte , wurde allseitig anerkannt,
was in dem lebhaften Beifall der Zuhörer zum Ausdruck kam.
Alle weiteren Darbietungen der Gesangsabtheilung, mit feiner
Jntonatton und guter Aussprache vorgettagen, fanden ebenfalls
wohlverdienten Beifall und stellten dem Flttße der Sänger wie
der Tüchtigkeit ihres Dirigenten , Herrn Kühmichel, das beste
Zeugniß aus . Die mit recht künstlerischem Verständniß gegebenen
Liedervorttäge des Kgl. Opernsängers tzerraSchuh erweckten, wie
nicht anders zu erwarten war , den stürmischen Beifall der auf-
merksam lauschenden Zuhörer und immer wieder mußte sich der
beliebte Sänger zu Zugaben verstehen. Die Kladierbegltttung zu
den Liedervorträgen wurde von Herrn Kühmichel mit feinem Ver¬
ständniß ausgesührt . Unbändige Heitetteit enffesselten die zur
Aufführung gebrachten Theaterstücke: „Dje Medaillef , „Hans
Tapps beim Tanzlehrer " und „Robett und Bettram ". Minuten¬
langes , nicht endenwollendes Gelächter brauste durch den Saal,
von Scene zu Scene steigette sich die Heitetteit und besonders
das letzte Stück war in seiner urkomischen und drastischen Sttua-
tion von zwerchfellerschütternder Wirkung. Reicher Beifall
wurde allen Mitspielern zu Theist Um die Aufführung machten
sich verdient die Damen Frl . Schulz und Irl . Weiler, sowie die
Herren Allmenröder , Deike, Haas , Habicht, Kraft und Krämer.
Lobend erwähnt seien auch die ausgezeichneten Leistungen der
Musikkapelle (Trompeterkorps „Urania "), deren hübsches Zusam¬
menspiel und unermüdlicher Fleiß allgemein anettannt wurde.
Den Schluß des schönen, durch keinen Mißton gestatten Festes
bildete ein Ball , der die Theilnehmer bis gegen Morgen in ge-
müthlichster Stimmung vereinte.
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F Pompiercorps E. V. Die 52. Wiederkehr des Stiftungs-
tages des „Pompiercorps ", der Gründerin der freiw. Feuerwehr
in unserer Stadt , fand in einer am letzten Sonntag in der Loge
Plato veranstalteten F e st s e i e r einen recht würdigen Aus¬
druck. Nach der Eröffnung der Feier durch eine von der Kapelle
des Jüs . Reg. Nr . 80 zum Vortrag gebrachte Ouvertüre begrüßte
der 2. Hauptmann , Herr W. May die Erschienenen und hieß sie
freundlichst willkommen. Der konzertliche Theil des Programms
stand unter der Leitung des Vereinsdirigenten , Herrn Fr . Fiedler
und wurde eingeleitet durch den schwungvollen Festgesang mit
Orchesterbegleitung von Gluck. Die weiteren zu Gehör gebrachten
Chöre : „Der Lenz ist da" von Schauß und „Bankett-Lied" von
Stuntz gelangen ebenfalls sehr gut. Die Herren M . Alter und K.
Enders erfreuten durch verschiedene glücklich gewählte und voll¬
endet oorgetragene Tenor - und Bariton -Soli und brachten spä¬
ter gemeinschaftlich das „Martha -Duett " in wohl stylisirter Weise
zum Vortrag . Instrumentale Abwechslung boten die Posaunen.
Vorträge des Herrn Krause und ein gut pointirter , humoristischer
Vortrag des Herrn W . Nickel, gab dem Programm die heitere
Würze . Der Feuerwehrmarsch von H. Meister versetzte die Theil-
nehmer recht rn die Feuerwehrstimmung , die später in vier präch¬
tig gelungenen, bekannten Bildern , Scenen aus dem Berufs - und
Familienleben des Feuerwehrmannes darstellend, feinsinnigen
Ausdruck fand. Den verbindenden Text sprach Herr Joseph Fuv-
ler. Ein solenner Ball unter Leitung des Herrn Tanzlehrer Ä.
Deller hielt die Theilnehmer in aNimirtester Stimmung noch
lange vereinigt. Mit Befriedigung und Stolz dürfen die „Pom-
Piers " auch auf diese wohlgelungene Veranstaltung zurückblicken.

* Wiesbadener Rhein - »nd Taunus -Klub. Donnerstag Abend
hielt im Klublokal vor zahlreich erschienenen Mitgliedern und
Gästen Herr Landgerichts-Sekretär Schauß den angekündig¬
ten Vortrag über sesne Paßwanderungen und Bergtouren im Ge¬
biete der Scabetta , des Fascagno , des Stilfserjochs und- der Ort-
lergruppe. Die Versammlung folgte mit sichtlichem Interesse
den Inständigen anschaulichen Schilderungen des Redners über
die von Daoos ausgeführte Paßüberschreitung der 2700 Meter
hohen Scabetta , bei der ein heftiger Schneesturm die Touristen
überfiel, sodann über die, herrliche Wanderung in das Engadin
und von Cimuskel hinab nach Zormetz und hinauf durch die wilde
Spöllschlucht nach Sivigno und ferner über den Fodiagnopaß
hinunter in das Val de Dentro und nach dem alten italienischen
Städtchen Bormio . Besonders fesselten die spannenden Mit¬
theilungen über die Erlebnisse des Redners , über Land und Leute,
über das Leben auf den Almen und in den Sennhütten und über
die eigenartigen Erscheinungen im Pflanzen - und Thierreiche in
diesen einsamen, dem allgemeinen Touristenstrom fernliegenden
wunderbaren Gebirgsthälern und Alpenlandschasten. Die Ueber-
schreitung des Stilfserjoches auf der interessantesten und höchsten
Alpenstraße Europas (2890 Meters , die Besteigung der einen
Rundblick auf die Ortlergruppe und zahlreiche Bergesspitzen hü¬
tenden Dreisprachenspitze, ferner die Wanderung die hundert
Windungen der Straße hinab nach dem reizenden Gebirgsdörsi
chen Traft und hinauf durch das tannendufteade Sulderthal nach
dem Dorato der Hochtouristen, dem einzig schön gelegenen Sul-
den, von wo aus das Schöneck (3170 Meters und die hintere
Schöntaufspitze (3316 Meters bestiegen und der neuschneereiche
Ebenwandferner überschritten und der Uebergang über das Ma-
dritschjoch in das ungeheuer wilde Martellthal und durch das
Vintschgau nach dem berühmten, reizend gelegenen tiroler Städt¬
chen Meran ausgeführt wurde, boten dem Vortragenden reichlich
Gelegenheit zur lebhaften naturgetreuen Beschreibung der Na¬
turschönheiten der Hochgebirgslandschaften und besonders der
wunderbaren Ortlergruppe . Neben der Begeisterung für die erha¬
benen Schönheiten des Hochgebirges zog sich ein humoristischer
Faden durch den Vortrag , sodaß eine rege Spannung von Anfang
bis zum Ende bei den Zuhörern unterhalten wurde und sie zu
reichem Beifall hinriß . Der stellvertretende Clubvorsitzende, Herr
Rendant Schneider , dankte schließlich dem Redner namens der
Versammlung und des Clubs für seine unterhaltenden und lehr¬
reichen Ausführungen mit dem Wunsche, daß er auch im nächsten
Jahre mit einem Vortrage erfreuen möge.

* Rcsidenztheater. Auf vielfaches Verlangen wird am Don¬
nerstag Abend der tolle französische Schwank „Einquartierung"
gegeben, der mit seinen gepfefferten Witzen und echt gallischen Si-
tuationen und Karikaturen stets die Lacher auf feiner Seite hat.
Die Figur des Majors Labourdette (Paul Otto) ist aber auch zu
komisch, und seine Bekehrung zur Liebe durch die reizende Chan-
sonette (Käthe Erlholzs mit ihrem famosen Chanson „G'eb Acht
du kleines Mädchen" zu amüsant . Das Blumenthal und Kabel-
herrsche Lustspiel „Das Theaterdorf " spielt am Nüssensee tu Ty-
rol, ist also ein echter Nachfolger des „weißen Rößl ". Am Sonn¬
tag Nachmittag ist das Lustspiel „Unsere Frauen " die Vorstell¬
ung zu halben Preisen.

* Ethische Kultur . Die nächste Sitzung der .hiesigen Abtheil¬
ung der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur findet Donners¬
tag Abend 8 Uhr , Friedrichstraße 18 I statt. Es ist freie Diskus¬
sion vorgesehen. Gäste, auch Damen , sind willkommen.

* Vergeben wrirde die Herstellung der Blitzableiteranlage
auf dem Neubau des Domäncnpächter-Wvhnhauses zu Hof Cla-
renthal an die Firma Georg Steiger und Sohn hier.

□ Schwurgericht. Die letzte diesjährige Tagung des Schwur¬
gerichtes nimmt ihren Anfang am Montag , den 1. Dezember.
Zur Ausloosung der Geschworenen für dieselbe ist Termin auf
morgen (Donnerstags, Vormittags 9 Uhr im Sitzungssaale des
Schwurgerichtes angesetzt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Rheinische Stein¬
holz-Industrie Dr . Carl Peters , Schierstein. Der Ziegeleibesitzer
Dr . Carl Peters in Schierstein betreibt daselbst unter obiger Fir¬
ma eine chemisch-technische Fabrik.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen: Birstein . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 50 $.

* Besitzwechsel. Die Villa des Herrn Carl Frank,  Wal-
lufer Chaussee9 in Eltville , mit 4 Morgen Park ging durch Kauf
in den Besitz des Herrn Rentner Julius Schultz über.—
Das Haus Adolfsallee 43 dahier, ging durch Kauf aus dem Be¬
sitze des Herrn Oberstleutnant v o n A l e r s in denjenigen des
Herrn Carl Frank  über . Beide Geschäfte wurden vermittelt
und abgeschlossen durch die Jmmobilienagentur von I . G. Glück¬
lich dahier.

* Droschkenrcvision. Heute Morgen 8 Uhr fand in der Pau-
linenstraße eine Revision sämmtlicher Droschken statt. Zugegen
waren Herr Polizei -Inspektor Gehr, Herr Polizei-Commissar
Bochwitz und der Vorstand des Wiesbadener Droschkenvereins.
Die Fahrzeuge wurden alle für gut befunden.

, * Geschlossen wurde die Wirthschaft zum „Freiburger Hof"
kleine Schwalbacherstraße 4. Vom Oberverwaltungsgericht wurde
am 25. September d. I . das Urtheil, welches auf Concessionsent-
ziehung des I . B . lautete, gesprochen. Es ist eine Wohlthat für die
Anwohner der kaum 4 Meter breiten kleinen Schwalbacherstraße,
sowie für diejenigen der näheren Umgebung, daß unsere Polizei
für die Aufhebung dieser Wirthschaft Sorge getragen hat. Bei

Tag und Nacht war die Straße unpassirbar , durch das berüch¬
tigte Gesindel, welches sich in dieser Kneipe aufhielt, doch kann
man jetzt wieder ohne Bedenken die kleine Schwalbacherstraße
passiren.

* Telephonische Unfallmeldungen. Vom kaiserlichen Telegra¬
phenamt Wiesbaden wird uns geschrieben: Eine hauptsächlich für
Bewohner kleinerer Landorte wichtige Verkehrsemrichtung ist in
neuerer Zeit dadurch geschaffen worden, daß Unfallmeldungen, die
bisher nur auf Telegramme beschränkt waren , nunmehr auch in
Form von Gesprächen übermittelt werden können, vorausgesetzt,
daß die Betriebs - und örtlichen Verhältnisse die Herstellung der
erforderlichen Sprechverbindungen ermöglichen. Für solche Un¬
fallmeldegesprächewerden während des Tages außer den gewöhn¬
lichen Gesprächsgebühren besondere Zuschläge nicht erhoben,
während die Gebühr für ein in der Nacht (10 Uhr Abends bis
6 Uhr Morgens ) abzuhaltendes Unfallmeldegespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten im Ortsverkehr 20 $ , im übrigen Verkehr
das Dopelte der gewöhnlichen Gesprächsgebühr, mindestens jedoch
50 $ beträgt . Personen , mit denen ein Gespräch gewünscht wird,
werden, sofern sie keinen Fernsprechanschluß besitzen, gegen eine
besondere Gebühr von 25 $ an den Apparat der Empfangsan¬
stalt gerufen, wenn dies nach den örtlichen Verhältnissen angängia
ist. Die Telegraphenanstalten ertheilen Auskunft darüber , in wel¬
chem Umfange Unfallmeldegespräche zulässig sind.

* 230 Mark Belohnung . Ter Besitzer der im Keller Markt-
straßc Nr . 26 abhanden gekommenen 15 Kisten Stereotypplatten
zu dem Sagenwerk „Rheinlands Wunderhorn ", Herr Gustav
Q u i e l, Louisenstraße 24, hat die Belohnung für Wiederer¬
langung oder für jede Mittheilung , die zur Herbe.schasfung der
Platten führt , auf 200 Ä erhöht . Außerdem erklärt er sich bereit,
den Werth jeder Platte zu ersetzen.

Vier Personen erstickt.
* Bingen , 12. November. In Biebelnheim wurde gestern der

55 Jahre alte Landwirth Greser in seinem Keller von Weingosen
betäubt und c r st i ckt e dabei. Seine 43 Jahre alte Frau , die
ihn retten wollte, ereilte das gleiche Schicksal.  Auch
die 28 Jahre alte Tochter, die demnächst heirathen wollte und
den Eltern zu Hilfe eilte, wurde von dem gleichen  Schick¬
sal  betroffen . Der 3y2 Jahre alte Enkel ,der zu Besuch bei den
Großeltern war , und seiner Großmutter in den Keller nachlief,
e r st i ck t e g l c i ch f a I l s.

Der Tod auf den Schienen.
* Bingen , 12. November. Gestern Nachmittag wurde der

Lokomotivführer N e u m a n n beim Rangiren von der Loko¬
motive erfaßt und todtgefahren.

Soltoiilsnor Poffbeutei.

Brand auf der Brookliner Brücke.
* Newyork, 12. November . Durch eine Feuers-

b r u n st auf der Hängebrücke zwischen Newyork und Brooklin
wurde ein Schaden von 45,000 Dollar angerichtet. Die Brücke
war nicht versichert.

Eine Rede Roofeoelts.
— Ncw -Aork , 11. November . Präsident Roosevelt

hielt bei der Einweihung des neuen Gebäudes der hiesigen
Handelskammer eine Rede . Er führte aus , Amerika habe
durch sein Verhalten gegenüber Cuba und China den Wunsch
gezeigt , die schwächeren Mächte in der Lage zu sehen, allein
zu stehen , und alles zu thun , um ihnen zu helfen . Mit den
Großmächten wünsche Amerika Frieden und Freundschaft.
Amerika würde ein mächtiger Faktor für den Frieden in dem
Maße fein , als es . beweise, daß seine Haltung nicht auf Un¬
fähigkeit zur Selbstvertheidigung , sondern auf echtem Wider¬
willen gegen Unrechtthun beruht . Amerika müsse sich im
Stande der Bereitschaft halten , besonders bezüglich der Flotte,
nicht weil es Krieg wünsche, sondern weil es s e i n Wunsch sei,
ans Seite Derjenigen zu stehen, deren Eintreten für den Frie¬
den mit achtungsvoller Aufmerksamkeit gehört worden sei.

* Wien , 12. November . Die im Verlage des „Vor¬
wärts " in Berlin erscheinende Druckschrift : „War Jesus Gott¬
mensch oder Uebermenfch " wurde in Oesterreich verboten.

* Wien , 12. November . Der Kaiser ernannte den Do¬
minikanerpriester Joh . Z a n i n o v i c zum Bischof von Le-
fina.

Zprscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Von der Bahn.
Kastel, 12. November.

Der hier Abends, kurz vor 6 Uhr einlaufende Schnellzug
Frankfurt -Wiesbaden , sperrt fast allabendlich den oberhalb der
Station befindlichen Uebergang nach dem Trajekt ' Mainz . Die
Fahrgäste , welche den-Zng nach Wiesbaden zu benutzen pflegen,
oder die Passanten , welche nach oder von dem Trajekt kommen,
müssen im Dunkeln hinter dem Zug her die Geleise überschreiten,
wo ohne größere Pause Rangiermanöver stattfinden. Der letzte
Wagen des Zuges liegt vollständig außer der Bahnsteigsperre und
eine Kontrolle ist ganz unmöglich. Auch der Fährverkehr an dieser
so stark fteqnentirten Stelle ist auf geraume Zeit durch den Miß-
stand gesperrt. Hier wäre sehr nöthig, rechtzeitig Abhülfe zu schaf-
fen, ehe ein Unfall Platz gegriffen hat, der vielleicht recht ver-
hängnißvoll werben könnte. EinFahrgast.

— München , 12. November . Wie die „Münchener
Neuesten Nachrichten " melde !-!, wurde gestern früh aus dem
zur Abfahrt nach Garmisch bereitstehendeu Bahnpostwagen
ein Postbeutel entwendet,  der Geldbriefe mit etwa
25 000 Mark enthielt . Von dem Thäter fehlt jede Spur.

Crgänzungsanleihe.
0 Berlin , 12. November . (Privuttelegramm .) Wie

lvir vernehmen , Ivird zum theilweisen Ausgleiche des Reichs¬
defizits und zwar soweit es 100 Millionen Mark übersteigt,
zu denl Auskunftsrnittel einer Ergänznngsanleihe geschritten
werden . 100 Millionen sollen durch Ausschreibungen unge¬
deckter Matrikularumlagen aufgebracht werden.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Die Auskunftei E8 Schiunuelpfeng und die mit
ihr verbündete The Grudftrcet Company halten ihre
bewährte Organisation der Geschäftswelt cmpsohlcn. Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte. Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
pvstfrei. Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in
Berlin W., Charlottenstraße 23. 4591

Der Schloßbranv in Eu.
* Paris , 12. November- Die große F e u e r s b r u n st

im Schlosse des Herzogs von Orleans zu Eu ist anscheinend da¬
durch entstanden, daß ein im Laufe des Nachmittags ausgebroche-
nn Kaminbrand nicht genügend gelöscht wurde. Das Schloß ent¬
hielt werthvolle Gemälde und Kunstsachen.

Von den Streiks.
* St . Etienne , 12. November. Gestern Abend fand im Ar-

beiterhause unter dem Vorsitz des Verbands -Sekretärs Cotte und
des Deputirten Beauregard eine Versammlung  statt,
in welcher beschlossen wurde, daß sämmtliche Pump -Maschinen
von den Grubenarbeitern verlassen werden sollen. Ein Redner
erklärte, daß trotz des Verbotes des Präfekten am nächsten Don¬
nerstag eine große Kundgebung  veranstaltet werben
würde.

Der Kaiser in England.
* London, 12. November. Der Minister des Aeußern Mar¬

quis Landsdowne  hatte gestern eine längere Unterred¬
ung mit Kaiser Wilhelm.

Gistmordprozeß.
* London, 12. November. Daliy Mail meldet aus Newyork:

Gestern wurde das Urtheil im Giftmordprozeß Melineu; gefällt.
Melineux wurde freigesprochen.  Das Urtheil wurde
von den Zuhörern lebhaft begrüßt . Der Angeklagte wurde von
der Menge im Triumph fortgetragen.

Unterhaus.
- -- London , 12. November . Der Antrag Campbell-

Vannermann,  welcher sich gegen Abkürzung der Berath-
ungen über das Unterrichtsgesetz wendet , wird nach erregter
Debatte mit 284 gegen 152 Stimmen abgelehnt . Nach wei¬
terer Berathung wird mit 222 gegen 103 Stiinmen ein An¬
trag Balfour 's angenommen , der bezweckt, in Bezug auf den
Abschluß der Berathung des Unterrichtsgesetzes für das Co-
wits den 20. November für die Beendigung der Berathung
des Berichtes über Abänderungsanträge den 28. November
festzusetzen.

Die spanische Cabinetskrise.
* Madrid , 12. November. Sagasta hatte gestern eine län¬

gere Conferenz mit verschiedenen Polittkern . Er scheint bei der
Cabinetsbildung  auf große Schwierigkeiten zu
stoßen.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Körse,

mitget,heilt von der

Wiesbadener Bank,
S. Bielefeld <& !S<iliue Webergasse 8.

Frankfurter Berliner
Auf an es -Course

vom 12. Nov . 1902.
Oester . Credit -Actien. 210 30 210 40
Diseonto -Commandit -Anth. 186 .60 ■ 186 .75
Berliner Handelsgesellschaft - .- 154.80

141 75
Deutsche Bank. - ._ 209 .90
Darinstädter Bank. - .- 137 .75
Oesterr . .Staatsbahn. 150.50 149 .50
Lombarden . . . 18.90 19.—
Harpener . . . 165.— - ._
Hibernia . . - .- 170 .-
Gelsenkirchener. 171.- 171 .30
Bochumer. 164.75 164 60
Laurahütte . . 197.50 _ . _

Tendenz : still.

Die
Buchdruckerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Perlag des „ Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält lick zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
kür

Verkehr, Handel OOOO
V V V O O und Gewerbe

in

gefchmackpoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.
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Bandei und Verkehr.

* Frankfurt » 10. Nov. Der heutige Viehmarkt  war mit 451
Ochsen. 53 Bullen, 1057 Kuben, Rindern u. Stiere, 286 Kälber, 573
Echase und Hämmel, 1039 Schweine, 0 Zieqenlamm, 1 Ziege befahren.
Ochsen a. vollfleischige, ausgcmästeke höchstenL-chlachwerthes bis zu
6 Jahren 70—73 M., b. junge fleischige, nicht ansgemästete und
ältere ausgemästetc 65—67 M., e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 60—63 d. gering genährte jeden Alters —.—. Bullen: a. voll¬
fleischige höchsten SchlachtwertheS 62—64 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 58—60 M., c. gering genährte 00- 00 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) höchsten SchlachtwertheS 6t
biS 62 M., b. vollfleischige, ausgeniästctc Kühe höchsten SchlachtwertheS
dir zu 7 Jahren 56—58 M., e. ältere ausgeinästerc Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stie e u. Rinder) 46—48 'VI.,
d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinde'-) 40—42 Mk.,
e. gering qenährie Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) - Mk.,
Kälber: a seinüe Mast- (Bollni. Mast) und beste Saugkälber(Schlacht¬
gewicht) 80—82 Pfg., (Lebendgewicht) 50—W Pfg., b. mittlere Mast¬
rind gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 74—75 Pfg., (Lebendgewicht)
44—46 Pfg., c geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 62—65 P g.
(Lebendgeivicht) —.— Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
—Schafe:  a . Mastläuuncr u. jüngere Masthäm,nel (Schlacht¬
gewicht) 62—64 Pfg., (Lebendgewicht) —.— Pfg., b. ältere Masthäunnel
(Schlachtgewicht) 59—61 Pfg., (Lebendgewicht) —.— Pfg., c. mäßig
genährte Hämiuel und Schafe sMerzschafe) (Schlachtgewicht) 50—52 Pfg.
(Lebendgewicht) —. — Pfg. Schweine:  a . vollfleischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l ' /t Jahren (Schlacht»
gern.) 68- 00 Pfg., (Lebendgew.) 53- 00 Pfg. b. fleischige(Schlachtgeiv.)
63—67 Pfgl, (Lebendgew.) 52 Pfg. c. gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber 00—00 Pig., d. ausländische Schweine (unter Angabe der
Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die PreisnotirungS Kommission.

Auszug aus dem Civilstavds - Registtr der Ttadt Wies
baden vom i2.  November 15)0 .'.

Geb oren:  Am 8. November dem Musiker Wilhelm
Hohler e. S ., Adolf. — Am 6. November dem Gastwirth Ge¬
org Pfeiffer e. S ., Albert Ludwig . — Am 7. November dem
Taglöhner Peter Zimmer e. T ., Katharina Antonie. — Am
8. November dem Maurergehülfen Wilhelm Löw e. S . — Am
11. November dem Herrnchneidermeister Wilhelm Geisel e.
S ., Theodor Wilhelm. — Am 11. November dem Schreiner-
gehülsen Gustav Brühl e. S ., Martin Hugo. — Am 7. No¬
vember dem Bahnhofarbeiter Joseph Thurn c. T ., Katharina
Anna Maria . — Am 8. November deni Schriftsetzer Philipp
Diefenbach e. S ., Adolf Paul.

Aufgeboten:  Der Sergeant im Artillerie-Regiment
Nr . 27, Oranien , Johann Philipp Kircher hier mit Katharine
Heck zu Bruchköbel. — Der Färbermeister Joseph Huber hier
mit Elisabeth Oppenhäuser zu Mülheim an der Ruhr.

G est o r b c n : Am 8. November Marie geb. Bester, Ehe¬
frau des HerrschaftskutschersKarl Beres zu Geisenheim, 67
I . — Am 11. November Privatier Samson Jacoby , 75 I . —
Am 12. November Maria , T . des Schreinergehülfen Philipp
Schmitt , 2 M. — Am 12. November Kurt . S . des KellnerS
Franz Jankow , 1 I . — Am 11. November Willy, S . des Tag¬
löhners August Haibach, 2 I.
___ Kal. Standesamt.

Bekanntmachung.
Am I . Dezember d . I . soll weiterhin die Nero

berastrasje von der Wcinberastrasje ab aufwärts
an das Versorgungsnetz der Hochzone angcschlosseu
werden.

Hierdurch entsteht in den bctr. Wasserleitungen ein
erhöhter Druck bis zu 100 m entsprechend der Höhen¬
lage der Wassersäule. Es liegt daher zur Vermeidung ev.
Rohrbrüche re im Interesse der anliegenden Hausbesitzer,
ihre Hausleitungen nvthigensalls durch einen Installateur
nachprüsen zu lassen, da die diesseitige Verwaltung für einen,
aus nicht genügender Ausführnng bezw. Verwendung
schwachen Materials , ev. entstehenden Schaden keinesfalls
aufkommen kann. 4019

Wiesbaden, den 12. November 1902,
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - und Elektrieitätswerke.

rvekannrnuichnng.
Die für Donnerstag , den RS. November d. Js ..

Nachmittags I Uhr , in Diedenbergen angekündigte
Versteigerung findet mellt statt.

Hochheim , *den 12. November 1902.
Wichmann,

5064_ Gerichtsvollzieher.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Gastspiel des Direklvrs JuliuS Dollar mit dem
Berliner Apollo Ensemvie,

unter persönlicher Leitung des Direktors Adolf Klein , sowie des
weltberühmten elektrisiyci, Ballets vom Tbearre Folies Bergeres in

Paris (H. Harbin ).
Mittwoch , den 12 . November 1902.

^ysistrata.
Phantastische Ausstattungs-Operette mit großem Ballet in 2 Akten von
Bolten-Bäckers, bearbeitet von Louis Hermann. Musik von Paul Lincke.

lieber 100 Mitwirkende.
Theniistokles, Geueralisstuius der athenisch. Armee Willi Harnisch.
Lysistrata, seine Gattin . Lucy Medien.
Cypris, ) K . .Lottchen Klein.
«aechis, ) Nichten . Ber.h.Menzel.
PlauliaS, mit Cypris vermählt, Offizier der athen.

Armee . Gustav Kaitan.
Nikias, mit Bacchis vermählt, Offizier der athen.

Armee . . Paul Bechert.
LeonidaS, spartan. Gardeleulant, Kriegsgefangener Feix Müller.
Frürios , sein Bursche. . . . . . Berthold Leiser.
Polyxo, Masseuse. . . . . . . Helene Boß. .
Melissa, Markemendcrin . Hella Orion.
Amor . Sulu Kubenz.
Erste Athenrin . Toni Frommknecht.
Zweite Athenerin . , . . . Hetly Schröder.

Athenische Krieger, Athenerinnen, Gefolge der Lnüstrata.
Gastspiel des berühmten elektrischen Ballets (H. Harndin)

vom Theätrc Folies Bergeres in Boris.
Ein Märchen ans 1001 Nacht

Prima ballerine: Luizia Poggiolesi vorn Theater della Scala in
Mailand.

Anfang 8 Uhr . Ende vor »0 */, Uhr
Sonntags : 2 Vorstellungen.

Nachmittags4 Uhr und Abends 8 Uh».

KösiMeA Schssspiele.
Donnerstag , den 13 . November 1902.

235 Borstelluna. 11. Vorstellung im Abonnement 0.
Aus Anlaß der vor 50 Jahren erfolgten Erstausführung in Wiesbaden.

Tann Häuser
und der Zänyerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannstaedl.

Regie: Herr Dornewaß.
Hermann, Landgraf von Thüringen . . Herr Schwegler.
Tannhäuser, . . . . . Herr Kalisch.
Wolfram von Eschenbach, I Rttter . - - Herr Müller.
Walther von der Bogclweidef . ' . . Herr Klarmüllcr.
Biterolf 7 ' . . Herr Engelmann.
Heinrich der Schreiber | ennger . , . Herr Schuh.
Reimar von Zweier. I . . . . Herr Russen,.
Elisabeth, Nichte des Landgrafen . . . . Frl . Brodiiiann.
Venus . Frl. Robinson.
Ein junger Hirte . Frl. Sedelmaier.

! . . . . . . . Frl.Sedelmaier..Frl . Cordes.
.Frau Daumann.

. Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfraucn, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen , Najadcn, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. A'.t : Das Innere des Hörsel-(Venus-) BergeS
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venns) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Waitburg. Im 2. Akt: Die Wartburg Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thiiren geschlossen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Päu 'cn von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 107* Uhr.

Freitag , den 14 . November 1902.
’ 236. Vorstellung. 10. Vorstellung im Abonnement B.

Aus vielseitiges Begehren:
Die fremde.

Schausviel in 5 Akten von A. Dumas. Denlich von Paul Lindau.
_ Än'ang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise,_

Residenz -Theater.
Direltion: Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag den 13 . November 1802.
Abonnements-Vorstellung. Ibonncmeists Billets gültig.

Zum 16. Male:
Einquartiermig.

(Isv billet do logeiuent .)
Schwank in 3 Akten von Antony Mars , in deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch.

Oberst Fernand von Montg-ron
Major Labourdette . . . .
Leutnant Henry Freville . . . .
Gaston Champeaux ) Soldaten im 36. Chasseur
Rio ard ) Regiment
Kapital» Beautricourt . . . . .
Leutnant Vcrdier.
Leutnant Fanrvcl.
Leutnant Filcri» .
Bardtiiet, Brigadier und Quartiermacher
Cesar Dingcis, Apotheker . . . .
Eve, seine Frau . .
Maloizel, Steuereinnehmer . . . .
Madame Marti» .
Pauline, ihre Richte.
Paulette, Chansonette.
Rkadame Heloise, Inhaberin eines Pensionats
Eiiiina,
Camille, ,
Ze-cadie, ) dichten

Gustav Schnitze.
Paul Otto.
HanS Withclmy.
Rudolf Bartak.
Hcrniaiiii Kunz.
Franz Oehmig,
Arthur Roberts.
Robert Schnitze.
Arthur Rbvde.
Paul Wcyland.
Theo Ohrt.
Claire Krona.
Albert Rosenow.
Sophie Schenk.
Else Tillmann.
Käthe Erlbolz.
Clara Krauie.
Mary Spieler.
Wilhelminc Lösch.
Lola Winter.
Claire Sitcy.
Agathe Müller.
Ptiniia Agte.

Lulu,

Rosalie, Köchin.
Madame Savonreux, Wirthin des GasthofeS zum

„goldcucii Kalb" . . . . . Gerdy Waiden.
Mauette, i ^ . .. . . Elly Osburg.
Toinon, j .B -tiha Ladcl.

Ort der Handlung: Die Stadt Evrciix.
Im 1. Akt der Gasthof „ziun goldenen Kalb", im 2. Akt da? Pensionat

Madame HcloiscS, im 3. Akt das Haus des Apothekers Dingois.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pansen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeiäien.

Anfang 7 Uhr. — Ente ' /s i0 Uhr.

Freitag , den 14 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonncinents-Billets gültig.

Zirm 4. Male:
Flotte Weiber.

Gesangsposse in 4 Akten von Leo Treptow. Musik von Franz Roth.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Dirigent : Kapellmeister Gustav Utermöhlen.

Samstag , den 15 . November 1902.
Abonneinents-Lorstelluiig. Abonnemeiits-Billets gültig.

Erstaufführung.

Novität . Das Theatcrdorf . Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumentbal n. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

H. Lledinfs Macht. (Inh.F.Schäfer.)

Pn'flvn'f'AGebrauchsmuster etc.erwirkt und verwerthetulbUtv ; Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
I de- 11 Patent - n. techn Büreau
L . OUIS UOiie, RheSnstP . 26 , Gth. p

— Telephon 2913 . —

Nicht Kneipp mn , Plombe,
garantiren die Güte einer Waare,

Prüfet u»dUrtheilet,
dann wird die Ueberzeugnng aller sei«

Unübertrefflich

Kaisers lalzkaffee
mit Kaffeegeschmack , das Pfand

2 ^ Ws-

K&iser’slaffgg-iesehlft
Grösstes

Kaffee Import Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consuinenten.

Wiesbaden : Langgaffe 31.
Marktsrratze 13.
Kirchgasse 19.
Wellritzftratze -öl

5060 Nerostratze 14.

Haar-Ketten
werden geflochten nnd mit Goldbeschlag versehen

von 5 Mark an, 3904

(j , (jfOtlWJlid , Golhschmicd, Faulbrunnensir. 7.

Gründlichen Unterricht
in Tolo - und Ensemble -Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmouinm und Orgel ertheilt

Minna Bouffier , ’CÄ ’ShfSS?
Gesanglehrcrin , Bleichstraße 23 , 1.

Sprechst,: t2 '/z- 3 Uhr;  Sonntags von 2—4 Uhr. 327I

Unterricht
»Gelang. Klavier und Zither «w»

Willi * Miilil , Zchttlbkrg4# I . |
Derselbeü êrnnnnit auch die Enniiidiruiia Von Solls Sinai oicl 'Nec

ZiGnckk-Akliiikmit
von

arg . Becker,
Mancrgasse 15,1.

Fachgemäßer akadennscher Unterricht im Musterzeichnen. Zu¬
schneidenu. Ansertigen von Taillen incl. Äermel, Röcke, Haus-,
Prinzeß-Reform- ». Ballkostüme. — BoleroS, Jaqucttes, Mäntel
u. Kiudergarderobcn. —

Tüchtige Ausbildnnq zu Direktricen nnd selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einsache Curie zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene(Surfe zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für särnnitl. Damen« und Kinder-Garderoben. — Prospecte
gratis und franco. 8653

uuterr .cht für Danen u Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung

(eins., doppelte, u. amerikan.) Corresponoeuz.
Kam'män Rechnen(Proz.- Zinje..«u. Conto-
Correllt-Re !neu. Wechjellehre. Kontorkunde.
Gründliche Ausbilvniiq. Raicheru. sicherer

Erfolg. Tages - u . Abend -Kurse . _
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

derSteuer-Selbsteinschätzuilg. werden discrel ausgeführt. 193g
« »Inr . Lolvdvp . Kaufmann , langj. Fachlehr.a. größ. Lehr-Jnstit.

ttuikceevlatr 1 ». 2. Thoreinaan».

KkaLemische Inschneide-Schule
von Frl . .1,  Stein , Bahnhafsttaße6, Hth. 2,

in, 4 .«>pi » n 'schen Hause.
Erste , älteste « . prciStv . Fachschule am Platze f. d. säunntl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schult.
Leicht faß! Methode. Vorzug!, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen ». Directr. Schüi.-Aufn. tagt. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust, incl Futter u. Änpr. 1,25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

1
Michelsberg 6 , 2 . 2769Mal -Unterricht.

Sprpctistnndftw täglich von 11—1 Uhr.

Ularens -Hlontreax
Hotel und Pension du Chiitelard,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen, ländlichen Lage, ver
bunden mit grosser schattiger Gartenterrasse , zu jeder Jahres
ateit als Aufenthalt . Prachtvolle Rundsicht auf See und
Gebirge ; in nächster Nähe aller Verkehrswege Massige Preise
bei guter Verpflegung.

84 Lieop . Degeumann -Weber , Eigentümer.
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^WeiLs-UaGveisA
U»iergen für diese Siubrtt biiren wir du

11 Uhr Vormittags
in unserer Expevirion ernzulieiern

8iellen Lesüekv.
Sräulnn,25I.,wirtdschastlich u.im Schneidern perfeil, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur selbyänd. Führung eines kl.
beff. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gest. Off. u. B. W. 1096 post-
lagernd Nordhausen._ 5018«ücht.Mädchenf.ein Laden od.Bureau zu putzen Hermann¬
straße 3, 3 St . r._3923
«a «gehender Kellner s. sof.

Stellung. Gefl. Off. u. L.
N. 4018 an die Exp. d. Bl. 4018

Männliche Perionen

Kiize Zimerlkiite,
sowie ein Geselle für Werkstätte ge¬
sucht. Zimmcrgeschäft Aarstraße.
R. Jung . Inh . K. Jung . 3903

Ein tiidjt. ZMtßkchttt
gesucht. Derselbe muß polieren
können rc. Eleonorenstr. 3, Pt . l. b.
Wilhelm Knetsch,Stuhlmacher. 3787
Tiicht . Abonnentcusammler
gesucht. II.
2788_ Schnlgasse 5,

üugerer La»lfbursche
gesucht.

ÄZu erfragen in der Exped
d. Bl._ 6900

Für größeres Bureau ein
intelligenter junger Mann
gesucht.

Offerten m. Ansprüche unter B.
57 an die Exped, d. Bl . 3924

ÖltrrtiifBler,
welcher bereits mit guten Erfolgen
Natu, heilwerke vertrieben hat und
über hervorragendes Organisations¬
talent verfügt, wird sofoit unter
günst. Bedingungen zu engagiren
gesucht. Emil Schwarz Verlag.
Bcrll», Alle Jacol str. 51. 1115/49

Hausbursche
gesucht. Suifcnftr. 31. 4003
Verein für unentgeltlichen

MmsmrhweW
iw Rathhans . — Tel . 237 7

ausschließlicheBeröfsentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Schneider
Schuhmacher
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler — Anstreicher
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Tapezierer
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskntscher
Taglöhner
Masseur
Badmcister.__

Mer schncltu .billig Stellung
Ä >will, verlange per Postkarte Die
vuutsebsVaßanr -npost .Gßlignen

Ber Stelle sucht,verlanged„Allg.Vakanzen Aste", tlliannhcim.
Weibliche Personen.

Drei kräftige 3984

IieiWiWil,
hoher Loh » , sofort gesucht.
3991_ Bäreustrage 6.

3g.Mädch.o.alt.Frau tagsüberges. Webergasse 50, I. l. 4014
Für einen lieinen Haushalt wird

«iu tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesucht . Mauritiusstr, 8,1 . l. 3366
/Lin einfaches fleißiges Tieust»
'ä ' Mädchen gesucht. 3915
_ Oranienstr. 54, P . 1.
/Lin junges, anst. Vkädchen. am

liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadtcrhöbe9. 3743
ÄÜiiigcS Mädchen gesucht
i\ 3 Fries , Bismarck-Ring 12,
2. (Stage._ 3700

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th . Matthes,
3299 Schwakbachcrstr. 13,2.

MonatSmädchcn , 14—15 I .,
ges. Philippsbergstr. 9, Hochp. 3943

Laufmädchen
gesucht. 8910

Schirmgeschäft, Kirchgaffe 49.

süchtiges Mädchen f. Haus-
arbeit ans gleich ges. Schwal-

bacherstr. 47, 1._ 3916
/Lin der Schule entlassenes
'A Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k koch u Haushaltung dabei erl.
Off, u G. H. 3729. Exped. 3730

Lehrmädchen
gegen fot, Vergütung ges. 3175
E onrad Krell . Taiinilsstr 13
^Lehrmädchen für Putz gesucht
^ gegen sofort Vergütung.

Fr . Lenz . geb. Winkler,
2935 Hellmundstr, 6, 1._
AZrav.Mädchenk. d. Kleiderm u.

Zuschnciden unenigeltlich erl.
N. Badnhofstr. 6. H. 2 c, 3142

8leißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Säuilberg 6 3._ 6875
Alkes, sof. ein beff. Hausmädchen,
Vif welches nähen und servircn
kann. Sonnenbergerstr 2, 1657

WWilhkNU Pension
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Kleister . Diakon.

Arbeitsnachmeis
für Fronen

im Llathiians Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Verinutclung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung 1. f. Dirnstbolkn
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Koch,,inen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küch-nmädchen.

B. Waich-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufinädchenu Taglühnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung !l
A.  für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnen,
Lerkäuscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. Servir»
fräulein«

0 . Centraistelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. enipfohlcncn Pflegerinnen
sind ,n jeder Zen dort zu erfahren,

Wäsche in kiclneren Parihien
wird äugen, sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u. schnell
des. Ora nienstr. 25, H. 2 r. 2783

Billigste und reellste
Schnellsvhlerei

2378 Hochstätt- 26—28.

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u, Capots
vorrälhig. Umgarnirungen rasch
und billigst Phiiippsbcrgstraße 45.
Part , rechts. 2795

t' ardinen-Wäichereiu. Spannerei
Römerberg 38. _ 2923G

<77>»rwatls pcrs. Büglerin iucht
Kunden. Daselbstw. Wüsche

zum Bügeln angenommen.
6874 Uorkstr. 4. 1 St . r.
^V̂ äsche zum Bügeln wird an-

genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts. 9500

werden schön und
buijg gatuirt Wak-

famstraste 25 , 1 . 3342

raucht . Schneider cmpf. sich
außer dem Hause Saalgasse 1,

Vdh. 3._ __ 4023
^ls Etaviernimmer für Wies-
^ baden u. Umgegend empfiehlt
sich
8282

Max Hopfcheu,
Igstadt.

Hochstätte 14)
sind alle Arten Versandt- und
Einmachfässer zu habne. 3843

Krantfchneiden
wird gut besorgt. Fritz Blum,
Fra ilkenftraße 15._ 2712

IttFiilkr
eines großen, mit Vergiß¬
meinnicht bedruckten Brief¬
bogens (auf der inneren
Seite ein geschriebenes Ge¬
dicht), wird höfl. gebeten,
denselben gegen Belohnung
abzugeben Emserstratze 37,
1 rechts. 4007

Steppdecke!! werden
nach de»
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt,
owie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSberg 7 . Korbl. 3896

Terrain,
ca, 3400 gm mit 4i.öck. Wohnhaus,
Remise, Stall . Werkstatt, Fabrik¬
schlot, geeignet als Fabrik, Bau¬
platz, Lagerplatz rc. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Event, mit
Kapitalbetheiligung, 159/121
_ Sensal Kruse Mainz.

Wußk Gcrophorl)
mit Stuhl , 19 Platten, sür 18 Mk.
zu vk. Riehlstr, 11, 3 l, 4009

Ein halbjähr , zahmer

Fuchs
(Männchen), sehr treu, zu ver-
kaufen. 5062

Lehrer Kohlberk . Villmar.
Gut erhaltener

Aiiltltt-8itg- u.Ljtz!vZgkll
zun, Preise von 6 Mark sofort zu
verkaufen. 4004

Schwalbacherstr. 1, Seifenladen.
Fette Hafermastgänse

gerupft, nur prima Maare, Pfund
40—42Pf , Sch. Federn ni.Daunen
Psd. 2,20 M. Vers. tägl. geg. Nchn.

D. Ruddies, Schillelwethen,
5063 per Gr. Friedrichsdorf Ostpr.
Dni> jiA Heirath  vermittelt
älültälü BureauKramer,Leipzig
SBrliderstr . 6.Auskunft geg .30Pf

J ftJHfKlfifelI ung rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter
„Frau 101" hauptpostl. Frank¬
furt a. M. 3755

Ausverkauf Vietor,»
des Ladeos Webergasse 23. Auf das ganze Lager gewähren wir (trotz der ohne¬
dies bekannt billigen Preise) bedeutenden Nachlass, so dass die Gelegenheit, Hand¬
arbeiten aller Art preiswerth zu erwerben, sehr zu empfehlen ist. Wir nennen
als besonders vorteilhaft : fertigte S * OIIlt <1 © JLSIC © "
Arbeiten und Leinen -Stickereien ; ferner
vorgezeiebnete und angef. Stickereien,
Mol *-. Lieder - u. Karton - Gegenstände,
auch viele fertige, zu Geschenken geeignete
Sachen 4021 i ] g b ^ y | w■ l  R _T JLJL.S..SA 5 «
Mr  Webergasse 23 , Dicht Taunusstr . 12.

enorm billig
O zweith. Kleiderschränke 24 Mk.,

3 Bettstell. Sprungr .-Matr. u.
Keil,einz. lack. Bettst., Deckbetten u.
Kissen, Tische, Stühle, Spiegel u.
Bi der bill. Hochstätke 29 P . 4025

Verloren
ans dem Wege obere Adelheidstraße,
Ring, Rhcinstraße, Luisenplatz
goldeneUrkett « m. Medaillon
u. Bildern Gegen gute Beloh¬
nung abzug. Adclbeidstr. 92, 3. 4011

3wei junge reinl.Arbeiter könnenKostu. Logis erhalten. Näh.
Feldstr. 22, Hth. P . rechts. 4005
^.chulberg 6 , 3, ichön. Zimmer

m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Mansarde zu vermiethen. 4001

2 Fräcke 'VS 9;?
verk. Näh, Exped. 4017
bLLiSmarckriug 1, frbl. möbl.
"V’ Zimmer sof. zu verm 4016

Wiesbadener Kronen-Brauerei
Act .- Ges.

in Wiesbaden.

i.

2.

3.

Die Herren Actionäre unserer Gesellschaft werden hiermit
zu der am Sonnabend , den 6 . Dezember a . c ., Aach
mittags 3 Ulir , in den Geschäftsräumen der Brauerei zu
Wiesbaden , Sonnenbergerstrasse 55 , stattfindenden ordent¬
lichen Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Verlustreeh-
nung für 1901/1902 unter Erstattung des Geschäfts¬
berichts seitens der Direction und des Aufsichtsraths.
Genehmigung der Bilanz . Beschluss über Vertheilung
des Reingewinns und Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsraths.
Wahl eines Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr
1902/1903.

Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind die¬
jenigen Actionäre , welche ihre Actien (ohne Couponsbogen)
nebst einem nach der Reihenfolge geordneten Nummernverzoich-
niss spätestens bis Mittwoch , den 3. Dezember a. c.,
Nachmittags 6 Uhr , bei der Gesellschafts kasse
in Wiesbaden,  bei dem Bankhanse

Julius Samelson in BerlinW., Unter den Linden 33,
bei dem Dresdner Bankverein in Dresden und dessen Filialen
in Leipzig und Chemnitz hinterlegt oder deren anderweitige
Hinterlegung resp . den Besitz nach den Vorschriften des § 27
der Statuten nachgewiesen haben.

Wiesbaden,  den 11. November 1902. 5061
Der Anfsichtsrath der Wiesbadener Kronen -Brauerei

Act.-Ges.
Julius Pickardt,  Vorsitzender.

I

Glühkörper
Qualität und Preis

Concurrenzlos !!
iOO Stück Mark 23 . ,

Probe - Dftzdj BSapk 3 .50
franco gegen Nachnahme.

Speciaigescäväft
für Gasglühlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,
Rothschild -Allee 45. 2646

4002

Restinv  ot imt Adolf Pelry.
Marklstraste 8 » Ecke Mauergaffe.

Donnerstag:
Metzei wippe«

II)aflia e|laui'an t.
Heute Donnerstag , den 13 . Nov:

Großes
äcklacklfkjl,- « 4P

"SSSP
'verbunden mit großem Doppel -Concert.

Programm Iv Pfg . 458/134
Anfang des Coneerts Abends 8 Uhr.

Morgen Donnerstag

Metzelsoppe
Muckerhöhte

wozu freundlichst einladet
4026 Karl Itemler

Restaurant zum Herzog von Nassau,
am Bismarckring 4010

Morgen , Donnerstag Abend von 6 Uhr ab
IVSetzelsuppe . IM

Morgens: Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut und
^Schweinepfcffer, sowie anderweitige reichhalk. Speisen-

karte. Es ladet freundlichst ein M . I . Scul.

Alte <5'maillekochgeschirre
werden neu emaillirt.

Wiesbadener Emaillirwerlr,
Mauergaffe 18 . Metzgergaffe 3.

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirre abgeholt. 4013

4024
Kochäpfel 10 Pfund 7ä Psg.

zu haben
Sedanstraße 3.

Emaille-Firmen-Schilder
liefert in jeder Farbe, Größe und Fagon zu billigen Preisen. 4012

LViesbadener Emaillirw -rk
Maurrqasse 12 ._ Metzgcrgaffe 3 .

Bekanntmachung.
Donnerstag » den A3. November 190 .4,

Mittags 13 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale
Kirchgaffe Nr . 33

1 Schreibbureau, 1 Buffet, 1 Klciderschrank, ein
Spiegel, 1 Nähtisch, 1 ovaler Tisch, 1 Pianino,
u. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. November 1902.Seilröder,

4022 Gerichtsvollzieher.

I

Sie IilmMitn- und Itjjiötljdteii-äpiiiiit
von

J . c& C. Firmertieli,
Hellmnndstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Bi len. Bau'
Plätzen, Berinitleinng von Hppotyekenn. i. w.

Ein neues sehr rentabl Haus mit 2mal 3-Zimmcr-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichenSchreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnahmc 9800 Mk. AllcS
Nähere durch

I . L C . Jirmenich . Hellniundstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadtthell, mit Vorderhaus 3* u.

Hinterhaus 2-Zlmnier-Wohnungen, Werkst, u. s. w., sür 126,000
Viark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. sür 38,000 Mk., mit
50u0 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . L» C . Firmeuich , Hellmundskraße fcl.
Ein mit allein Comf. ansgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer-Wohnllnge,iu. Laden, ist sür 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . & C - Firmeuich , Hellmundstraße 51.
Ein neu s, mit allem Comf. ansgest. Etagendaus. Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, sür 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Herrsch»,tshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zinuncr Wohnungen,
Borgarten, Balkon u. s. w., sür 146,000 Mk., mit einem Rein»
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmeuich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus, wesü. Stadtth , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

JAS.  Firmeuich , Hellmundstr. 5L
Ein noch neues, m. allem Comf. ausgestattes Etagenbau?,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring, m. im Vorderhaus 5- Zimmer-Woh-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3»
Zimmer-Wohnungen ist sür 165 000 M. mit einem Rein-Ueder»
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadith., mit 3 Zimmer-Wohn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein¬
überschuß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98000 Mk. zu ver»
verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 511
In Bierstadt ist ein noch neues Hau«, gute Lage, m Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . St <£. Firmeuich , Hellmundstr. 5L
Eine mit allem Comfort ausgestaltele Billa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk., zwei neue m. allem Comf. auSgest. Villen, Näh«
Mainzerstr, für 110000 u. 120 000 Mk., zwei Pensions-Billen
für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedenegrößereu. kleiner«
Villen in den versch. Stadtth . und Preislagen zu verk. durch
5237 Firmenichtz Hellmundstraße 6L
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Zimmer, Küche, Closet, all, i,Abschi.,
0. 1, Jan . od. 1. April 1903. Off.
m.Pr .u. s. w. an „Wiesbad. Gen-
Anzeig."u.Chiff.0 .17.3936erb 3940

möbl., sucht perI.Nov.
jg. Mann. Offert. ,».

Preisang. u. P. L 100. Exp 3500
iuderloseS Ehepaar sucht
sos. für Wintermonatc in anst.

Hause möbl. Wohn- u. Schlasz.,
wo erlaubt wird, ruh. stubenreinen,
gNl erzog. Hund zu halt. Off. nur
mit Preis unter G. Z. 5032 an
die Exped. d. Bl. 5032

einfach möblirtes
WllMjv Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hoiel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter dl. L . 5031 an
Exped. d. Bl._ 5031

Vermiethungen.
ilarlillt. 20 iÄ
auf sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohn, enthält 9 elcg. Wohnräume
nebst Badeznn., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit clektr.
Licht u. Centralhe>zung versehen.
Die Billa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagen. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
allee 47, 1._2634

_ 7 Zimmer. _
«Liser-zne-r.-Mjl M,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermietben.

Anzusehen Dienstags nno Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner¬
straße1, Part . 6760

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenllr3, Part. 3720

6 Zimmer.
tzpldolsSaUce 5 » elcg. Hoq-

parterre, 6 Ziin., 1 Cab.,
reicht. Zubeh., Centralheizg., per
sofort oder später zu vermicthen'
Näh, daselbst._8324

AitkllskWrttzc 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Em-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mielhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße.90
Pariere._ 6665

5 Zimmer
/Lmserftr . 2 , 2. Eiage, ist eine

geräumige 5-Zim.-Wobnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort zu vermiethen. 3702

Näh. Part , recht?.
L^ etnrichsbirg 12 ist ein kl.

Hans mit 5 Zimmern und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermietben. Näheres Elisabethcn-
straße 27, Parterre._ 3061

Walkmrchlftr. 21
(Billa/sch. Garten) herrsch. 5-Zim.-
Wohn. z. sof o. spät, z. vm. 3558

4 Zimmer

Hddlieidltt. 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermierhcn. Näheres daselbst
1. Etage. 6759
^erderstraße 1» und 15,

2 Treppen hoch, sind Wob-
üungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder«
straße 13, 1 Tr . hoch. _755
_ 3 Zrmmer.
3 Zimmer, 1Mans., 1Küche,Keller ist zu verm. auf den
1. Jan . 1903. Näh. Aarstr. 12.
Part . 8 . Blum. _ 3992

^erderstraße 15 ist eine
_ Wohnung, 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964

Karlstratze 28,
sch. 3-ZimmerWohn. Mitb. 1, a.
1. Jan . Näh. « dhs. Part . 3290

s Zimmer.
tt Zimmeru. Küche sofortz. vm.,

sowie Laden m. Wohn. 800 M,
bei Waltuch , Dotzheimer Bahn¬
hof. 3838

Dotzheim!
Wohnungen, 2 Zimmer u, Küche
zu vermielhen.

Näh. Wiesbadenerstraße bei Gast-
wirib Scelbach . 5l'07

Norkstratze 4.
2 große Mansarden , zum Möbel
ausbewahrcn, per sofort zu verm,

Näh. Part . i. Laden. 2296
1 Zimmer.

schönes heizbares Fronijpitz-^ ziinmer, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Lehr»
straße 3, Frontsp. >> '2656

"̂°> ranienstratze 11, große
heizv. Maus, an ruh. Person

z 1, Dez zu verm. " 3986
»»Ĥ estcndltr. 20 , P., Zinuncr.mit Nebenraum v. d. Ab¬
schluß, event. mit Keller, zu ver-
mielhen. - 3047

Leeres Zimmer,
heizbar, soiort zu vermielhen.
3983 Westendstraße 23, Hth. Pt.
Sffciciinijitr . 38 , 2, ein groß.

Ziinmer an ein;. Herrn od.
Dame p. 1. Dez. z. verm. 3557

Niödiirte Zimmer.
4 oder2 eleg. möbl. Zlmmec
-k mit Piano sofort zu verm,
325 Albrechtllr. 46. 1 r.

Adelt,eid»r. 88.
Hth. 1, möbl. Zimmer z. vm. 3534

. . . . . .

Möbl Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu erfr. Bahnhof-Hotel. 3035

I Lin möbl. Zimmer zu verm.
>2- Bleichstr. 27. 1 St. 3952

Müller.
nllücherftr . 18 . 1 l„ prachlv.
<y möb. Ziin.—kein vis-a-vis—
sofort Preiswerth zu verm. 3651

nt möbl. Zun. »i. Kaffee 17 M.
z. ein. Blücherstr. 20 p. 3926

Jllobl. Ziinmer zu verm Driloen-11-1 straße1, 1. Etage. 2254
El » anständiger Mann
findet Schlafstelle Eleonorenstr. 3,
1 links. 3928

S ön möbl . Zimmer
für 12 Riark zu vermielhen.
3851 Eleonorenstr. 10, 2 r.
Nsin Zimmer an e. soliden jungen

Liann zu verm. Frankenstr. 24,
3 rechts. 3590
^l nst. junger Mann findet schönesA Logis mit oder ohne Kost Feld«
straße 22, 5l)th 3 St . r. 3605

Neiuliche Arbeiter
erhalten Kost u. Logis Hellmiind«
straße 52, Vdh. 1 St . 3751
/C.in sch. möbl. Ziinmer an eine»
^ jung. Mann zu verm. (Woche
2 Mk. 50 Pf.) Jahn str. 5, Stb.
l . Stock. 3981
cileinl . sol. Arbeiter erhält schöne,
eJl billige Schlafstelle. 3961

Jahnstraße 7, Gartenb. 1.

«Matilir. A , p..
nächst der Rheinstrahe,
schön möbt . Zimmer so¬
fort zu verm . 2025
^nrlstr . 28 , 1, groß, elegant
” möbl. Wohn» u. Schlasz. an
einen oder zwei feine Herren zu
vermietben. 3048
LUlarlstr 3k , 2 St . l., Wohn-
«4 u. Schlasz. in. sep. Sing. z. vm.

3144
ävarlstraße 41, Part , r., ein neu
>11 möbl. Ziinmer zu verm. 433

Kirchgaffe 19,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben. 8334
Ljuisenür . 5, eine gut möbl.

Mansarde zu vermiethen. Näh.
Gartenhaus 2, rechts. 3602

Owei gut möbl. Zimmer (sep.
-v) Eingang) mit1 auch2 Betten,
mit und ohne Pension, preiswerth
zu vermiethen. Näh. Lehrstr. 1,
Part , recht« 3318
^H4cinliche Arbeiter erhalten
wl gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zlinmer zu ver»
miethen. <538

Näheres Metzgergasie 27, 1 S
Möbl . Zimmer

mit guter Pension bill. zu verm.
Nioritzslr. 26, 2. 3996
tzHraniciistr. 2, P ., möbl. Mans.
V/ m. Kost zu Herrn. 3912
L̂ ranirnstr 24 , l . Etage, 3

sein möbl. Ziin., auch Salan-
und Schlakzim. sof. z. verm. 8879
^g . anst. Leme f. Ko» u. Logis
L erh. Riehlstr. 4. 3 St . 5158
1 <\ möbl . sch. Süd -Zim . an
1 ~~A  Dame zu verm Näheres
Rheinstr. 73, 3. 3863

Römerderg 28,
Vdh. 3 r., möbl. Zimmer zu ver-
miethen. _ 6758
Einige, aiiständ. Leute f. Kost u.
A Logis erb. Schiersteinerstr. 9
Hth. 1 St . r. Frau Malsy. 2568
^Kichwalbacheritr. 7 , Gib. l

Möbl. Zimmer billig z. ver¬
mietben an saub. jg. Mann. 3309
(Zrchwalbacherstr . 37 , Mtlb.S«*' 2 St . r . können reinl. Ar¬
beiter Logis erhalten. 3846
/Hin reinl. Arbeiter erhält gutes
>2- Logis Walramstraße No. 35,
1. Stock. 3994

LVörthstatze I,
2. Et., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553

örthstr. 0 , 1. eine zwei-
fenstrige neu tapez. Mans.

an ruh. Leute zu verm. 3390
^L >cUritzstr. 47 , 3 lks.. schön

möbl. Zimmer für 1. Dez.
zu verm._ 3932

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis 'J)l.  2 .50. Billa
Kuranlagen. Wiesbadenerstr. 32 ,

Abeggstv. 6,
Villa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermielhen. Bäder
im Hause. Garten.  7589

Dilla (ikaiuljiatr,
Emieistraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstratze2 (Ecke Bierstadler-
straße). Gesunde freie Lage! Herr-
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pension v 4 Mk. an.
Kaden.

Neubau Arubluratze I,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für DregLdie od. best. Colon.al.
waarengeschästa. gl. od. I . Okl. zu
vermiethen. Näh. Mainzers!!. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
tdriedrichstraße 44 im Laden 6733

Werkstätten etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraßc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17. P . r'
herderstr . 25 , schöner Keller,

30 Lt.-Mtr ., u. ein leerer
Part .-Raum z» verm. _ 3993

Oranicnstraße 61, Mtlb. 2 l,
große Keller

zu vrenucthen. 3830

WilixpsbkrBr . 8,
3 Helle Soulerrainräuine mit sep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschäft mit gutem
Eriolg betrieben, auch als Werk-
stätle sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philipps¬
bergstraße 13 , 1._ 2474

Norckstratze 4.
Flascheubierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 Noveniber
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden_
Werkstatt

mit Feuergerechtigkeit zu verm.
Wellritzstraße 19, 1._ 3840

mit groß Hallen a. d. vord.
Mainzerstr. sos. zu verm. 3978

Zel m̂knn, Bismarckring 1

Eckhaus 7 Äfi
Offenen unter T. R. 3985 an

die Expedition ds. Bl. 3985
Landhaus,

Bierstadterhöbe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkamen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.
czzichrere Wirlhschaften zu

vermiethen. 3764
Hölzel , Feldsir. 27, 1- 3 Uhr.

Kapitalien. _
15,000 iiiarf

auf gute 2. Hypotheke gesucht.
Mob. Schwab,

2310 Faulbrunnenstraße 12.
Hieamte crhi Dariebn geg. Bürg-
U schaft ii. Leb.-Bers. Off. u.
II. 4. 388. an Haascnstein u.
VoglerA.-G., Frank'. a.M.1099/48

socksr Art werden heigetrieden,
sowie  Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc. 5886
C. Lmnb , Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

^ VerkäUf"
(hochfeine compl. Küchenmöbel.
vj  solid, unter Garantie, einzelne
Tbeile für Küche, sowie ein Hand-
rollchen billigst. Auch empseble
mich im Poliren,Wichsen, Matiiren
u, Repariren aller Arten Möbel

W . Karb. Schreiner,
3995 Bleichstr. 27, 3.

inte fjanftüißfttiiur
für den billigen Preis von 20 M.
zu verk. Näh. Exped. 3980

2 Kiijfkis,
1 hkllks Slh !afslM !!ltr
sehr billig abzugeben . 3964

Wellritzstraße 2Y.

AM bllltg!
Grotze Gardersbeschränke,

Bertikows,
Divans,
Schreibtische,
Stühle

empfiehlt
•F« h . Weigand &  Co .,
3465 Wellritzsiraße 20.
Ĝ ine Grube Pserdemist zu
Vi verkaufen. 3989

Schlachtbansstraße 13.
Zwei Krantfätzche»

zu verlausen. 3987
K-pellenstraßc8, 2 St.

3984 Garanlirc reines

Gänsefett
per Pfund 1 M. SO Pfg.

verkauft Hotel Frikdrichshos.
efi  schöne Tekei (Aiännchen n.
&  Weibchen) sehr bill. zu verk.
Moritziir. 8, Hih. 2 r. 3930

Caffenschrank,
50 Ctr., hoher Bücherraum, mit
Tresor, ist villig zu verkauf. Näh
Albrcchtstrasrc 22 , Hihs., Part.

3942
O trausport . Stehlampen
O für Glüblicht abzugeben
3906 MauritiuSstr. 10, 2.
/ ^kebr. Einsp»Landauer, e. gehr.

F -derrolle zu verlaufen Lehr«
straße 12. 3397

BoUständige Betten,
1 u. 2-thür. Klelberschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tische, Slühle,
Waschmange billig zu verkauscu.
Westendstr. 6, Part . 3258

3 nette Frnck Anzüge
billig zu verkaufen. sttävercs
Hermannstr. 18, 3 St . 3479
oiieiue gebrauchte Rolle bill.
OV zu verkaufen. 2832

Schiilgaste Nr. 4.

il . KiUlleetltiHknslipyll
mit 2 kl. Sessel, Damaslfopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

Gelkgetthkitslraus.
S nme Bäckerei-
Einrichtung2 :
2 Mulden, Teigtheilmaschine, Teig-
brelter, Brodgesiell und Laden¬
theke nilt Marmorplatte re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29, P . 2566
<c.in Sopha (Hai. barock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
siraße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 999
Fack. Küchenliiche, Küchenbretter u.
K Zimmertische sortw. bill. z. haben
Metzgergaffe32,1. St . Jung . 2488

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell vill.
zu verkausen. Näherer Kirchgaffe
No. 54. 1 St . 3398

Trockene

Jimmerspälle
xn haben
3127 Moritzstraße 23.
/Cine Friseur-Einricht prciSw, zu
^ verk. Näh. Karlstr. 35 2657
(Lecretäre von 40. Sopha
wr  25 , Vertikow 36, Gardcrobc-
schrank 23 (groß) einlh. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- ». Weiß-
zeugschrank, Äüffet, Herren- und
Damenschreibtisch, Schrcibkommode,
Pult für 4 Personen, Vorplatz¬
toilette, Gasofen. Teppich, Betten.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501

Hermannstr. 12, 1 St.

Zwetscheu V"
mannstraßc 22 . 2 r. 3486
<Qin noch neues Dreirad

billig zu verkaufen
1913 Scdanplatz4, Hth. Part.

/ßut gearbeitete Möbel , lack, und
El pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Bertikows
(Polin) 34—40 M., Kommoden
20—34 Ri.. Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden21 bis
60 Wl„  Sopha - und Auszugtische
(Polin) 15—25 M.» Küchen- und
Zimmerlische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Pf. ii. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. 4820

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochüechcn gratis

Dkntsiher Hof.
Goldgasse 2a. 3914

60 Pfg mib höher
Plissiren und

Coffiren
Frau Leisse,

3773 Fricdrichftr . 47 , 1.

Parulatni
billig zu verkaufen.
Liesb. Gkilekslsnieittr.
3um Aufpo.irenv.Möbeln undPianos wird schnellu. gut aus-
aeführt Metzgergaffe 32, 1. Stock.
Jung . Polirer._ 2489

Wasche mit
m Lm
lartofrin,

zum Einkellern für den Winter¬
bedarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorten und Qualitäten

prima

Magnum bonum,
goldgelbe englische,

ferner die bekanntlich gut schmeckenden
BMknburg.üirtosselll,

Mäuschen
(Salatkartoffelu ) ,

HT Auf Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwiebeln
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare, alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3761
J. Hornung 8t  Co . ,

Tel.392.Häfnergassc 3. Tel.392.
_ Lie'ernng frei Haus! _

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Fa$ons

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Böcke,

Schneider-
Taille

Bloune » -
Tailien

Hemdblonaea
Morgen-

kleider
Sportsklcider

Mädchen -,
Kuaben-

Anzüga
Jackett

Capta
Mäntal

etc.

Man bestall « daa neneete reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbuob
für 50 Pf . — Pro »p «kte über Mode-
■eitungen,Zu «ehueidewerke etc . gratis.
tnlScimittmannfact..Dresden-Nl

rvestellungen ' -
für Krautschneiden werden angen
Walramstr. 12, Hth. 1, Busch. 3291

02
CO
CO

Kartendenterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 8946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r.

Phrenologin,
Seerobenstr. 9. 2. Hth. 2 links.

gutfebernn. §m
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterstr . 8 , 3 . 3895

Weih-, Kunt- u.Gold-
hvrbprpi ebrnf° baä
lillKtUI , zeichne» von
Monogrammen wird schön u>
billig besorgt. Näheres Museum¬
straße 4,  4 St . 3837

Schneiderin,
aiad. gebildet, sucht noch einige
Kunden in dem Hause Herder¬
straße1, 1 lks. 3853

JagdwesteD,
Arheitswämse,

Walkjacken,
Grosse Auswahl.

— Billige Preise. —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

lVeugas $e 14.
3901

Hohe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m. geschlossenen Laschen nur Mk.7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

la Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr. Posten Lodenjoppe«,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg. '

Klliser-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Lnisenplatz.

Ausgestelltv. 9.—15. November:
Die interessaute» italien¬

ischen Städte

luriit llvd Mailand.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
_ Abonnement._
Zvetttedern w. durch Dästthf-
8» apparat gereiniat bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2809



Nr. 26L Wiesbadener Weneral-Anzei-er.^8. November 1902, 17. SWpsraj.

■**$

^wi4 /n£AlcLex 'fy2äu/yi **^otjwfcUi&toA
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Trauringe

Achtung.
Mederverkäufer!
Empfehle meine prima, an« nur

ähnriedfdjen, reifen Tabaken her»
gtaraien Cigarre » zu Fabrik¬
preisen. 3847
Hamburger

Cigarreubaus
Wellritzftratze LI.

Srau Reifenberger emvf. stch imKrauischn Wellritzstr.48 P .3044
Perfekte Bügleri«

fuchr Beschäftigung. 3963
_ Karlstraße 38. Hth . 3.
4 Brockhaus Lonversaiions -Lexik. .
*- 17 Bände , neueste Äuflaq , ganz
neu , billig zu verk. H . Faust.
Schulgaff- 5. _ 2787

Herren -Kleider
zu», Nu -bessern und Reinigen
werden gut besorgt
1687 Sedanstr . 6, Vdb. P.

ftllff 9e8tn  Blutstockung.
SJfMl Erwig , Hamburg,

473/82 Bartholoniäusstraße 57.

Gold - sa. Silberwaaren

Kein Laden.

empfiehlt das Etagengeschäft von

Fritz Lehmann , Juwelier.
Langgasse 3 , 1. Etage, Kein Laden.

an der Marktstraße. 1777

lasisfia- Qesudheitsbindra
fflr Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Sghutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend lik . I —,
> » V» .. « o Pf.

Befestignngsgttrtel in allen Preislagen , 3870

Kirchgasse 6 . C/flFa TttlllbOI *, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

OSENTRACER

Aililmsmck!
Wiederverkäufer erhalten zu den billigsten Preisen

Taifttti, FnMl «ngc« rtc.
wenn Sie möglichst sofort ihre Bestellung einreichen bei

Willi . HammaiKn,
Wiesbaden. Bärenstratze2, Ecke Häfnerqasse. 3832

HiMIT BORLINGHAUS

PATENT-A-UNTER-
KOSEN JpÄ H ALT Elt

elegant, JRÄ praktisch.
ĵ er HALTER-| g “bnebnibar.

Habe mich hier , Wiesbaden , Helenenstr . 28,1
niedergelassen.

Dr. med. Adolph Schmidt
praktischer Arzt

Special-Arzt für Kinder-Krankheiten.
Früher langjähriger Assistent an der Medizin. Poli-
klinik und an der Universitätsklinik zu Strass¬

burg i. E. 3997

Zn baden bei: 5012
Heinrich Schäfer . Weberg. 11,
W , Wegner , Wilbelmstraße.
Jean Paquet . Langgaffe 24,
Bl Fischer, W lhelmstraße 6,

Tie berühmte ^
Phrenologin
deuiel Kopf u, Hand . 'S.
linien. s
Helenenftr .12,1, I -

Nur für Dame » ,
Sprichst, von 8 Morgens bis

10 Ubr 2!tcrt'j”. 4828

iitrl >| iiritir*
NkkjlkMMg

r//in den Hotels und Badhäusern

„Znm Engel
m»„Weißer Schwang

Kranzplatz6 und Kochbrunnenplatz 1.
Heute

Donnerstag , den 14. November er., Morgens 8 '/-
und Nachmittags 2V, Uhr beginnend, kommen zum
Ausgebot:

Betten, Kleider- und Spiegelschränke, Waschkommoden,
Nachttische, Kommoden, Kleider-, Handtuch- u. Schirm¬
ständer, Kofferböcke, Verticows, Salon - Garnituren,
Sophas, Chaiselongnes, Schreibtische, Schreibsecrctäre,
Tische und Stühle aller Art, Sessel, Spiegel, Läufer,
Portieren, Bilder u. dgl. m. 3979

Wilhelm Mellrich*
Auktionator und Taxator-

Schwalvacherstr - 7.

Das InuDObilien-Gescbätt vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur ttiethe und Vormiethung von Ladenlekalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Ai entur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Schönheitspflege.
Erbitte sofort unter Nachnahme an untenstehende Adresse 3 Stück

Aok-Seife (einfache Packung) und 1 Glas Aok-Kräutertabletten.
Ihre Aok- Douche erhielt ich s. Zt . und finde ich die ganze

Methode so vorzüglich, dasz ich nicht umhin kan», Ihnen
meinen Dank auszusprecheu. Achtungsvoll
Z. Zt . Bad Ems , 29. Mai 02 . (gez.) M . K., Hof-Schauspielerin.

Fortwährend laufen derartige und meistens noch weit glänzendere
Anerkennungen von den ersten Künstlerinnen und vornehmen Damen
über die Zufriedenheit mit den Erfolgen der Schönheitspflege nach
der Aok-Methode ein.

Wem daran gelegen ist, eine verblüffend schnell und einfach
wirkende Methode kennen zu lernen , welche das Gesicht von Unreinig¬
keiten, Pickeln, Mtessern , unnatürlicher Röte , Finnen , Sommersprossen,
Knötchen in der Haut , Eiterpusteln , Nasenröte, Wimmerln und allen
Flecken im Gesicht reinigt und der Haut eine wunderschöne, liebliche,
frische Farbe verleiht, ferner Runzeln beseitigt oder mildert , lasse
sich die hochinteressanten Mitteilungen über die Aok-Metlwde kommen,
welche die Firma Wilh . Anhalt G , m. b. H„ Ostseebad Kolbera , an
jedermann vollständig gratis und franko versendet. Für jedes Zunge
Mädchen , für jede Frau von größtem Interesse . Niemand scheue die
kleine Mühe , eine Postkarte deshalb zu schreiben. Man lernt kostenfrei
überaus reelle, wertvolle, nützliche Winke, höchst schätzenswerteAuskünfte
über Teintpflege und alle Gebiete der Schönheitspflege kennen, daß
man für diesen Hinweis dankbar sein wird.

Die Aok-Methode zeigt den Weg zu einer rationellen , wirksamen
und dabei unter allen Umständen gesundheiisdicnliche Schönheitspflege,
die außer der eigenartigen Aok- Seife (Kräuter -Sahuen -Seife ) wenig
Hilfsmittel braucht.

Die Aok>Seife (Kräuter -Sahnen -Seife ) ist infolge ihrer eigen¬
artigen Zusammensetzung und ihrer einfachen durch die Aok-Methode
gegebenen Anwenduugsvorschriften das beste, weil natürlichste und
erfolgreichste Teintpflege - Mittel der Gegenwart . Preis in Geschenk-
Packung A, in künstlerischer Kartonausstattung , 1 Stück Mk, 1.50
3 Stück Mk. 4.50, in Gebrauchs - Packung B , in eleganter Papier»
Packung 1 Stück Mk. 1.40 , 3 Stück Mk. 4.—.

In allen feineren Parfümerie -Geschäften. Wo nicht zu haben,
direkt von Wilh . Anhalt G . m. b. H., Ostseebad Kolberg, portofrei
gegen vorherige Einsendung von M . 5.— für A ; — bezw. Mk. 4.50 für B.

Tafcl-Acpfel.
Reinetten und Goldparmaiue , sowie Kochäpfel,

mpfiehlt billigst 3453
Sedanstr. 3. W. Hohmann , Telephon 564.

G « bc - MaugoSiauei *,
Telephon 411 , 8 Mauritiusstrahe 8

Grobes Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Särge », sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billige » Preisen . 9707

f

A. Ctterson , NaturMkündiger§
Langpass © 48 , II . Et ., Ecke Kranzplatz.

Natur- und Sauerstoff-Heilverfahren,
Massage Md scwrflisctie ß ilgymnastii

nach Tliure Brandt. 3714
Zahlreiche von medizinischen Autoritäten aufgegebene
bezw. erfolglos behandelte Patienten sind von mir in

auffallend kurzer Zeit geheilt worden.
Operationen können durch meine Behandlung in sehr

vielen Fällen vermieden werden.

V.-W. ,Urania ’.
Sonntag , den 16 . November er.»

4 Uhr Nachmittag »,
im Nömersaale , Dotzhcimerst. 15,

Theatralische
Volks-Unterhaltung.

Zur Aufführung gelangen:
„Das bin ich". Original-Lustspiel in 1 Akt.
..Der Bräntigam ohne Braut ", Studentenstreich in I Akt.
..Eine Ucberraschung mit Hindernissen ", Schwank in 1 Akt.
.,Jm Atelier ", militärischerSchwank in 1 Akt.
Beginn der Aufführungen 5 1/, Uhe , vor und nach denselben

KJfSir TANZ. -MW
Eintritt incl. Programm 30 Pfg . Tanz frei. 4015

Es lod-t bällickist ei-, <3vv SRorftonb.

t . - S “ "S . . ‘tvf f  w

v -3 # A ' C ■'■3' ,f » - ■" ? J »

INrvrunchkc « . « .ore ' yre,
für Wasserleitungen und zum Eiuzäunen, ferner eine große
Parthie Klammer « für Maurer. , 3948

Grebr. Ackermann.
Tel 235 . Luisenstratze 41.
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WM" 1 Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, dag bei mir auch die seinereu

und feinsten Schuhwaarcn, wie Chevreaux , Lack, Kid rc. mit größter Schonung den nolbwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von:

W. 2- f Damu-Sohlenu.AdW- Wk.2.50f.HerM'Zoljlenu.Absätze
incl , etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft . — Durch Mütheilung per Karle erfolgt Abholen und Bringen gratis 326g

Firma P. Schneider, HoWlte 31, Ecke WiHelsbttg.
Reparatur »Werkstättc mit 9 Gehülfen . NWi

I August Haenchen,
elektrotechnisches Installationa -Büreau,

Telephon No. 2664. & Schillerplatz 3 , Telephon No. 2664.
empfiehlt sich zur Ausführung

© elektrischer Licht- und Kraftanlagen ©
im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk.

3238 Prospecte und Kostenanschläge gratis.

Dr. W. P . Geisse ’s electrostatische Institute

H. A. Kessler,
Schwalbacherstraße 33,

Geigenmacher und Reparateur.
Lager

in deutschen und italienische«
8 trc 1chinstrnn »cntcn

Meister -Zither » . Guitarren.
Mandoline » . 3433

Saiten lür alle Instrumenten.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaob

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr , 4 21

(die ersten in Deutschland)

Heilung der Langen-Tnberkalose
Bonn , "Wilhelmstrasse 46.
Leitender Arzt : Dr . Neitzert.

Cöfn , Hohenzollernring 27
Leitender Arzt : Dr . Marcowitz.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 5,
Aerzte : Dr . Geisse , Dr . Schubert.

Consultationen Wochentags 4—6.

Die Behandlurgsstunden werden nach Uebereinkunft angesetzt . Electro -medicamentöse In¬
halationen , völlig schmerz- und gefahrlose Durchströmungen (Ozonisirung ) der kranken Lungen,
Fuakenapplieation , Kataphoreseetc . — Allgemeine wie lokale elektrostatische Behandlung
yon Nervenleiden , Rheumatismus und Gicht . Prospecte frei durch die Aerzte . 1732
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Geschiists -Uebergabe.
Unsere verehr!. Kundschaft diene zur gefl. Kenntniß, daß wir unsere Maschinenbauanstalt

Jahnstraß- 8 an

Herrn J . Düiiinii «? &  Conigi,
verkauft haben. Für das uns entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitten wir, dasselbe
auch unseren Nachfolgern zu beweisen.

Wiesbaden , den 1. November 1902.

Franz Vetterling Nachf.
K. Arnsberger & K . Seibel.

Geschäfts -Uebernahme.
Einer verehr!. Kundschaft theilen wir hierdurch ergebenst mit, daß wir mit dem Heutigen

die Maschinenbauanstalt von vorm. Franz Vetterling , Jahnstraße 8, käuflich über,
nomine» haben.

Wir werden dieselbe in der seitherigen Weise weiterfübren und das uns entgegen¬
gebrachte Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu rcchfertigeit suchen. 3664

Wiesbaden , den 1. November 1902.

J . Diimmlg 1 «fc Comp.
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O! mk Wich!
sind Mitesser, Blütbchcn, Finnen,
Gesichlspickel, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haul-
unreinigkeiten und Hauiausschläge
nur die echte Radcbeuler 4476

Thetkschwtsel-Arift
».Bergmann LCo',Radebeul»Dresd.

Schußmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pi . in allen Apotheken
Drogen- u. Parsümerie-Gcschästen,

Klock- mul
Kdtirm-Fabrik

ileuker.
Fanlbrn nenstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrzichen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Soeben beginnt zu erscheinen:

Weyer'sEöliversatjoiis-
leriksn, 6. AilAagk,

20 Bänden gebundenä M. 10.—
auch in Ratenzahlungen,

oder 320 Wochen- Lieferungen,
Veraltcrte Lexikons jeder Art
berechne im Umtausch mitM.45.—

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 Kirchgasse 45, am Mauriliuspl.
Prospekte gratis u. franco. 3845

Damen s.diskr. Ausn. v. Fr . Ham-
4c bach, Hcbame, Kastei, Rochus-
straße 22. 5504
tltkcrrnkleider u. Uniformen a.

Art w. gereinigt». rcparirt.
Näd. Karlstr. 39, 1 l . 7666

Für 50 Ff . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten mir 1 Mk, u . 1 .50 . Nile Nummern , für jedes Auge passend , sind wieder
elugetrall 'en . insehsn nid Probiren kostet nishts Umtausch bereitwillig «t 6203

Wiesbaden* KaatSiaiss Führer , 48. Kirchgasse 4S. Telephoa 204S.

Zwangs-Innung
für Siilllhtt, lackmr\\ü Stuckgeschüste

Bipsbildhailtt)
Stadt und Landkreis Wiesbaden.

Scrfmusfiattsptanfür das Mit 1903
liegt von Donnerstag, den 13. November 1902 ab 8 Tage
bei Obermeister Georg Stahl , Friedrichstraße 36, zur
Einsichlnahme für die Jnnungsmitglieder offen. 3975

Wiesbaden, den 11. November 1902.

Pariser
Ueuwüscherei,

Specialität:

Kragen , Wanschellen , Hemden,
von IV . Rund , Nöinerberg 1 , direct an der Webergasse.

Extra Laden zur Annahme u. Abgabe. Auf Wunsch Abholen
und Bringen der Wäsche, wobei Mittheilung durch Postkarte ge¬
nügt̂ Schnellste und pünktlichste Bedienung. Eilwäsche in12 Stunden.

1 <ST Herstellung wie Ne».
2740

NM

/ochapftl, 10 Psd . » O Pfennig,
zu haben 3729

Sedanstr . Nr . 3 . c

Für Pferdebesttzer.
Futterrüben (gelbe Rüben), thicrürzllich empfohlenes Pf-rdefuttter

empfiehlt zu billigstem Preis. 3.140

äkdiniür. 3. W. Hohmann, ssklephon 564.
©tue Parthie besserer Cigarren Ivird zu Mk. 2 .80 und

Mk. 3 80 per 100  Stück ausverkauft . 3424
_ «I. C. Roth . Wilhclinstrafte 54.

Deutsches Haus,
Hochstätte 82

Heute und die folgenden Tage:
Hausmacher Bratwurst mit Rothkraut 45 Pfg.,

Rchragout und Hrrschragout 6V Pfg,
Feldhuhn mit Kraut 9V Psg.

3884_ Ergebenst Jac . Krupp.

Margarine,
feinste Marke» bester Ersatz für Naturbutter und Schmalz,

per Pfund 75  Pfg.
Kunstspeisefett,

sehr schön, per Pfund 54 Pfg.
empfiehlt

Wes Frankfurter fonfumfiaus
_ WellritzstraHe 30. ‘ 3711
Modes ! Uftodfs !

Alle in das Putzfach einschlagenden Arbeiten werden d)ic u. preis¬
würdig «usgcführt. Frau Lenz , geb. Winkler,
3607 Hellmuudstrafte 6 , 11,

| L. Rettenmayer ’s
Guter bestatt er ei liefert von and zur Bahn.

Eilgiitfer in spätestens 2 Stunten,
Courlr -Eil gUter in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter i» längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rheinstrasse 21 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr. 2576 n. 12.
Ortsübl . Rollgeld. Grössere Auftraggeber Rabattj

Desiillirtes lasser.
(aqua destillata ) , 3715|

liefert prompt
IW auf Wunsch frei ins Haus

Franz Thormann,
Mineralwasser -Fabrik und De tillir -Anstalt,

Teleph. 2090. Ntehlstra tze 23 .
MÜÜ

5045
Wiesbadener DliniNf-Waschanßalt,

E. Plümccher L Co . , 5(
Dotzheim bei Wiesbaden( Tclcph . 771 )

übernimmt Privat-Wäsche jeglicher Art. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Mau verlange Preisliste.

ZA Veihn &cMszsit
empfehle mein

Atelier für Photographie,
Vergrößerungen und Malereien
32L. Einsttlir. 6sU8tav Röbbel , Emftrßr.32g»
Photographien auf maUci» und glänzendem Papier zu mäßigen

Preisen.
Specialität: Vergrösserungen jeder Art.

_ — ■ Vorzügliche Ausführung . -  2413

Mskii- und TIiünngkr-Ukttin.
Sonntag , I«. November, Abends 8 Uhr,

Turnhalle , Hellmundstraßc 25:

12. Stiftungs-Fest
bestehend in:

Concert , Theater und Ball
unter Mitwirkung

des Königl. Opernsängers Herrn Ad . Plate , sowie des
Bassisten Herrn Julius Fischer.

Es la êt hierzu Freunde und Gönner des Vereins
ganz ergebenst ein. 3988
_ Der Vorstand

Gasthaus Jacob Sieber,
Metzgergasse 28.

Empfehle einem geehrten Publikum meine Restaurationsräume.
3'.uiii Ausschank gelangt 8a helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine . _
Empfehle ferner guten dürgerlichen WE " Mittagstisch

und Fremdenzimmerz» mäftigen Preise ». 3990

| Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalescenten , Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Rothwein empfohlen.

Per Flasche ohne Glas SO Pfg,
hei 10 Flaschen Rabatt.

J. C. Bürgener . Weinhandlung, Hellmundstrasse 27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr. Krug, Römerberg 7,
Phil . Lieser , Oranienstr . 52.
B. Maus, Moritzstr . 64,

J. W. Weber. Mövitzstr. 18.

A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
A. Schüler, Adlerstr. 10.
P. Vierich, Herderstr . 18.

3577

Umer den comantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar'en Möbel . Bette ». Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dg!. Taxationen gratit

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, üölielliaiiiiliing, Mpjfc 12.
_Auktionator und Taxator.799

Incasso - und Rechtsbureau,
12/14 Hochstätte 1« 14

Gewissenhafte Eintreibung von Außenstänoen. Zuverlässige Aus¬
kunft in Rechtsangelegenhcitcn, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Ratb in
geschäftlichenRechtsfragen und Streitigkeiten. Bei Zahlungsschwierig,
leiten außergerichtlicher Vergleich. 3588

ZweifelhafteAusständ- werden ohne im voraus zu zahlende
Kosten zum Jncasso übernommen. Philipp Schupp.



Erscheint täglich. Telephon Nr. M.der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8.

Nr 26 « . Donnerstag , den 13 . November 1962. 17. Jahrgang.

Bekauntmachung.

Für die Winterszeit werden die aus der städt . Gas¬
anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I.  Sorte : Gesiebte Nuftkokes zum Preise von
Mk . 2 , — für je 100 kg loco Gasfabrik , vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art . mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk . 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik , zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen , ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokcs zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk . 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik , kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise ^ geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdseueruug.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk . 1 . —-,
„ „ zweiten „ „ 1 .25,
„ „ dritten „ „ 1 .50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisanfschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze , sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich , sondern ansschliehlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstratze Nr . 16,
Zimmer Nr . 1» , Vor - und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlnng entgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden , den 5 . November 1902 . 3816
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - u . Elektrizitätswerke.

8.

21 .00 Mark
20 .20  „
18.70 „
17 .90

15 .80 Mark
14 .90 ..

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Strastenbauten

pro 1002.
A . Fabrbahnvflaster.

1 qm . kostet:
1 er Klaffet Granit , Syenit , Ouarzporphyr und olivinsreier

Diabas » . s. w.
») mit Pechs,igendichtung auf Bestück
b ) ohne „ „ „
e) mit „ ohne „
d) oEme „ „

2 er  Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamesit, Olivindiabas,
Melaphyr u . s. w.

a ) mit Pechsugendichtung auf Bestück
d) ohne „ „
e ) mit „ obne „
<0 ° hne

8 . Kleinpflaster.
4 . Einsahri -Uebergang oder Rinncupflaster
5 . Chaussirung . . . .
8 . Provisorische Fahrbahnpflasterung im 1. Jahre

in jedem folgenden Jahre 1.10
7.  Fahrbahnregulirung . . . . . 2.05

B . Gehwcgpflaster
1 qm . lostet mit:

1 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt)
9 . Mosaik.
3 . Asphalt , Cement oder Stcinzeug . . ,

1 Isd. m kostet;
4 . B . rdsteineinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . .
b ) „ Granit „

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag und Abtrag Jstkostcn

und 100/zZuschlag
1 Frontmeter — lfd . m kostet für:

2 . Straßenrinnen Einlässe . 5 .50 Mark
3 . Baumpflanzung:

a ) einreihig . 2 .50 „
b ) zweireihig . 5 .00 „

Beleuchtungs -Einrichtung . . * . « ' 2.00 t

13. 40
12 .50
6.00

12 20
4 . 10
4 .00

8 .70 Mark
6 .50 ,

10 .40 „

9 .30
10.20

4.

Vorstehender Tarif der Normal -EinbeitSprcise für Straßenbauten
— giltig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentllchen
Kenntniß gebracht , insbesondere wird dabei auf die mit Genehinignng
der städtischenKollegien erfolgte Ergänzung unter Pos . 3 »Kleinpflaster
pro qm 6.00 M . aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
Stadtbauamt.

Die Amtsdauer der unter der Herrschaft des Gewerbe-
gerichtsstatuts vom 14 . Juni 1892 gewählten Beisitzer läuft
mit dem Schlüsse dieses Jahres ab . Nach Magistrats-
beschluß hat deshalb eine Neuwahl stattzufinden . Zur Vor¬
nahme der Wahl werden

I . Die Arbeitgeber
auf Dienstag , de » 18 . November lfd Js . ,

II . Die Arbeitnehmer
auf Donnerstag , deu 20.  und Freitag , den

21.  November lfd . Js.
eingeladen.

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Rath¬
hauses , Zimmer Nr . 16 im Erdgeschoß und zwar au»
18 . November von 10 Uhr Moraens bis 2  Uhr
Nachmittags , sowie von 6 bis 8 Uhr Abends und
am 20 , und 21 . November von 5 bis 8 Uhr
Abends statt.

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur diejenigen Per¬
sonen , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , berechtigt , die ihre
Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wählerlisten (vergl . unten
8 13 des Statuts ) augemeldet haben.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt . Diese Bescheinigung ist , worauf
wir besonders aufmerksam mache », bei der Wahl¬
handlung vorzulegen.

Die Wählerliste ^ Anmeldelisten ) liegen vom Dienstag,
den 28 . Oktober bis Montag , den 16 . November
lfd . IS . einschl ., im Rathhause , Zimmer Nr . 3
offen . Dortselbst werden an den Vorbezeichneten Tagen
von Vormittags 0 bis Mittags 1 Uhr nnd Nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
der erforderlichen Bescheinigungen (vergl . 8 13 unten ) ent-
gegengenommen . Schriftliche Anmeldungen sind . ebenfalls
während der Zeit der Offenlage der Listen vom 28 . Oktober
bis 10 . November lfd . Js . einschließlich unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen beim Gewerbegericht
Rathhans , Zimmer Nr . 3 ) einzureichen.

Die Formulare für den Bcschäftigungsuachweis (8  13,
(Abs . 2 ) und die Bescheinigungen über die .geschehene An¬
meldung werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der
Anmeldestelle im Rathhaus (Zimmer Nr . 3) verabfolgt.

Für die .Wahl sind insbesondere nachfolgende Be¬
stimmungen des Ortsstatuts kür das Gewerbegcricht der
Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbcgericht besteht aus einem Vorsitzenden,

drei Stellvertretern desselben und 30 Beisitzern.
8 6.

Allgemeine Erfordernisse bezüglich der Mit¬
glieder.

Zum Mitglieds des Gewerbegerichtes — einschließlich
des Vorsitzenden und der Stellvertreter — soll nur berufen
werden , wer das dreißigste Lebensjahr vollendet und in dem
der Wahl vorangcgangenen Jahre für sich oder seine Familie
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armenunterstützurg erstattet hat . Als
Beisitzer soll nur berufen werden , wer in dem Bezirke des
Gerichts seit mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
nicht berufen werden Personen , welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2. welche die Befähigung in Folge strafrechtlicher Ver-

urtheilung verloren haben,
3 . gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4 . welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind . (811G . G . G .)

8- 8.
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern,

zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
8- 9.

Zur Theilnahme an den Wahlen ist nur berechtigt,
wer das fünsundzwanzigste Lebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gcwerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.

Die in 8 6  Abs . 3 dieses Statuts bezeichneten Personen
ind nicht wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit des § 81b Nr . 4 und der 88  91 bis 91 1>
der Gewerbeordnung errichtet ist , sowie deren Arbeiter sind
weder wählbar noch wahlberechtigt . (8  14 G .-G, -G .)

Wählerlisten.
Zum Zweck der Wahlen sind von dem Gewerbegericht

Listen anzulegen , in welche alle Wähler , Arbeitgeber und
Arbeiter getrennt , einzutragen sind , die ihre Wahlberechtigung
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen inner¬
halb zweier Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags
bei den von dem Gewerbegerichte bezeichneten Stellen münd»
lich oder schriftlich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Aus¬
weis über die nach 8 14 der .Gewerbeordnung erfolgte An¬
meldung des Gewerbe -Betriebes , sowie die letzte Quittung
über Zahlung der Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zeug-
niß ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde , durch
welches bestätigt wird , daß der Arbeiter innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht ver¬
abfolgt . Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung
kann vas Stimmrecht nicht auSgeübt werden.

. 8 15-
Die an der Wahl sich betheiligenden Personen haben

sich vor dem Wahlvorstand , insoweit demselben ihre Wahl¬
berechtigung nicht bekannt ist, auf Erfordern auszuweisen.
Hierzu genügt der Vorweis der amtlichen Bescheinigung , laß
die Anmeldung gur Wählerliste geschehen ist. Die Aner¬
kennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen , welche in die Wählerlisten nicht eingetragen
sind , werden znr Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel

auszuüben , welche handschriftlich oder im Wege der Verviel-
sättigung herzustellen sind.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.
3092 Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Verdingung.
Die Ausführung der Gtaserarbeite » für ' den Um

und Erweiterungsbau Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlößcheu ) hiersclbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Berdingnngsnnterlagcn und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststuitdcn im Rathhause , Zimmer Nr . 41,
e ngesehcn nnd die Angebotsformulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlnng und bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pjg . und zwar bis zum 20 . No¬
vember d. Js . bezogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär Andreß — Rathhans hier — zu
richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 118"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 22 . November 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vor geschriebenen nnd ausgefüllten

Verdinguligsforinular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : '24 Tage . 3879

Wiesbaden , den 8 . November 1902.

_ Stadtbanamt , Ath  sür Hochbau.
Bekanntmachung

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden
die Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen ' rc. so
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen , wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr ausmerlsam 3648

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1902.
Die Direktion

_ der städt Wasser -, Gas - und  Eleftricitätswerke.
Staats - und Olemeinde -Abgaben.

An die Einzahlung der 3 . Rate wird hiermit nochmals
erinnert mit dem Hinzusügen , daß vom 16 . d. Mts . an das
Mahnverfahren beginnt . 395 g

Wiesbaden , 12 . Nov . 1902.
Städtische Stenerkasse.

»tädt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Nikderlage unter dem

Accise - Amls -Gebäude , Neugasse Nr . 6 a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei , Eingang Neugasse Nr . 6 a , zu erfahren . 3250

Städt . Aecise Amt.



13. November 1902. Nr. 266. AmtSbi«tt der Stadt WieSbade«. 17. Jahrgang.
Bekanntmachung.

betreffend die Versteigerung von Bauplätzen.
Samstag , de» 29 . November d Js -, Vor¬

mittags LR Uhr , soll das Ecke der Einsers und
Weißeuburgstratze belegene städtische Grundstück, in
2 Bauplätze eingetheilt , im Rathhause hier, auf
Zimmer No . 5S , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

.Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer 51 im Rathhause zur Einsicht aus. 3998

Wiesbaden, den 9. November 1902.
_ Der Magistrat.

Bekannrmachung
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteten

Kaffeeschänke soll für die Dauer von 2 Jahren — beginnend
sofort — neu verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unserer Registratur Ncugasse 6a Eingang Schulgasse in
der Zeit von 8 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, und von
3 bis 6 Uhr Nachm, eingesehen werden. Bezügl. Angebote
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Kaffeeschänke"
bi »«»« einer Woche daselbst abzugeben.

Wiesbaden, den 10. November 1902.
3939_ Stadt . Arcile -Amt.

Bekanntmachung.
Bon den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebte » Klein -Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billige«
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ausschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer la , gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

_ der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonat
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Bore
mittags. 1592
_ Städt . Accise -Amt.

Städt . Volkskiudergavten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. L2 Uhr, cntgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Au unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Ceutnec Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 928l

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Cyciusm 12 Konzbitßü aiuer Mitwntiiui üBnorrag.muistiör.
Donnerstag, den 13. November 1902, Abends 7V, Uhr:

IV . KONZERT
Leitung:

Herr König! Hofkapellmeister Richard Strauss
aus Berlin.

Solistin:
Frau Erika Wedekind , König! und Grossherzogi,
Kammersängerin, König! Hofopernsängerinaus Dresden

(Koloratur).
PROGRAMM,

1. Ouvertüre zur Oper „Jessonda “ . ,
2. Drei Lieder : . . , , ,

-0 Dans un bois solitaire.
•b) Wiegenlied
c) Das Veilchen.

Frau Wedekind.
3. Don Juan , Tondichtung , , , ,
4. Arie aus „Lucia“. . . . .

Frau Wedekind.
5. Liebesscene aus der Oper „Feuersnoth “ für

Orchester allein . . . . .
6. Drei Lieder . . .

a) Einkehr.
b)  Schlagende Herzen,
o) Herr Lenz.

F>-au Wedekind.

Spöhr.
Mozart.

Rieh . Strauss
Donizetti.

Rieh. Strauss
Rieh. Strauss

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; 11 nummerirter Platz : 4 Mk.

Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : Ä Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der G&llerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kar -Verwaltung.

Fremden -Verzeichniss
vom 12. November 1902. (aus amtlicher Quelle .)

Braubach,  Saalgasse 34
Kolb Cassel

Dietenmühle (Kuranstalt)
von Knesebeck Prenzlau
von Knesebeck Frl Prenzlau
Hofmann Fr . Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 38
Schlechter Dresden
Bauer Bonn
Geidel Limbach
Maier Offenbach

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Seeger Frankfurt
Radeck München
Hirschberg Berlin
Saner Siegen
Leinsch Siegen

Habernieh Köln
Schiffers Viersen

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Stein Berlin
Brenner Mannheim
Kahn Hanau

Halberstadt Weilburg
Hübner Frl Würzburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35 <4

Rothe Frankfurt
von Vallet Frankfurt
Menzel Leipzig
Ganz Rastatt
Hof Limburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Mitter m. Fr Limburg
Wüsten m Fr Frankfurt

Gitiner Wald,
Marktstrasse

.Tacobv Berlin
Eckhardt Hanau
Schulz Duisburg
Brandt m. Fr Aachen
Graupp Cassel
Grünbaum Berlin
Sehm Plauen
Schwarz London
Hardtmann Karlsruhe
Friedmann Düsseldorf
Mooklen Köln
Meyer Bribach
Wasserburger Köln
Schmidt Frankfurt
Meyer St Goarshausen
Amthor Köln
Kaufmann Köln
Lachmann Berlin

Happel.  Schillerplatz 4
Strobel Coblenz
Wegner m. Fr Hannover
Bender Hamburg
Müller Leipzig
Jaeekel , Strassburg

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

v. Ziegler Fr m Kind u Bed
Potsdam

Bevernförde Fr , m. Bed Berlin

Kaiserhof
(Augnsta Victoria Bad)
Frnnkfurterstrasse 17

von Holleuffer , Düsseldorf
Klissen Amsterdam

Krone,  Langgasse 36
Kursch Stargard
Weidt Heidelberg
Klingner , Fr Prag
Schmidt Fr . Stuttgart

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Hittieg Frl Königsberg

Zwanziger Schallkrippe
Justic , Klingelbaeh

Thorn Klingelbach
Lock Erlangen

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Wasserburger Köln
Marting Strassburg 1

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse 6 u. 8

Haas Mainz
Cohen, Köln
Bonnevol Leipzig

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Meyrick Fr England

Hotel Nassau (Nassauef
ilof ), Kaiser Friedriehplatz 3
Ravonk m. Fr Berlin
Strubberg , Frankfurt
Nahuip -Buiphes Arnheim
van Meeuwen s’Bosch

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Bern Augsburg
Fedhoff, Düsseldorf
Gruber Köln
Schaller Berlin
Levy M-Gladbach
Weber Reicbenbach
Gilles, Sobernheim
Naumann Altenburg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

Halm, Berlin
Wittstock Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Stern Düsseldorf
Winkelstein Hadamar
Trier , Magendorf
Pfeil Berlin
Segall Berlin
Stemmler Trier
Hödl Frankfurt
Rosenthal , Thalheim

Zur guten Quellt^
Kirchgasse 3

Müller Dreisen
Geblmandt Klautem
Lenz Homburg
Rudolf, Fr . m Tocht Hannover
Amend Runkel
Meyer Coblenz
Durchscherer Frl , Hadamar

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Dean Frl Baden-Baden
Ditmar Brüssel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Lenz, Frl . Neunkirchen
Litzenberger Frsl Neukirchen
Bertenrath Neukirchen
Hirschberg Leipzig

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Lorsbach, Hackenburg
Robig Hackenburg
Gräfin Märner Fr Bonn
Brass Rheydt
Budberg, Fr . Riga
von Oertzen Berlin
Deglmayr Tübingen
Schema Metz
Brauch, Köln
Dimmers Krefeld

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Roeslein Luxemburg

Rose,  Kranzplatz . 7, 3 und 9>
v Miller München
Schänitz Scholl Mülheim

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Grüttefien Elberfeld
Maxwell, Dublin
Graf Seyssel d’Aix m. Fr

München

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Heuse Frankfurt
Kranz , Berlin
Preisser Pirmasens

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Ost Frankfurt
Steinberger Limburg
Baal Alzey
Illsner , Breslau
Graft Fr Bingen

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Heiminger Ludwigshafen
Hecker Worms
Schwarzmann Fürth
Böringer, Bamberg
Combe Herborn
Raab, Cottbus
Happen Bernburg
Martini Lauternburg
Martini Strassburg
Stoecke, Dresden
Frankeser Dülken
Schuldes Rathenow
Hess m. Fr , Altenborn
Rudolf München
Möbus Mainz

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

de Baek m Fr., Haag
Rheinhard Dresden
Lange m Fr . Hagen
Brodkorb m Fr, Stockholm
Berger Elberfeld

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Tield, Camberley
Sommerhoff Hannover
Bcsswain, Hagenau
Reiehhardt m Fr . Mainz
Chambers, Fr , Chamberley

V o g e I , Rheinstrasse 27
Wiewall Berlin
Schob Köln
Hamilton Frl London
Fenier, Hanau
Fromberg Berlin
Diebolo Freiburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Swoboda Chemnitz
Deimel Hachenburg
Lassmann, Bielefeld.

Westfälischer  9 * 4.
Schützenhofstrassf "

Siepmann Barmen
De Gruyter Vogelenzang

In Privathäusern
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Schnapp St Garntson

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Scheltema, 2 Frl . Groesbeck

Franz - Abtstrasse  1
Passarge m Fr EppauVilla Helene«

Sonnenbergerstr . 9 j
Bosch Grantpoort

Kap eilen str.  6.
Lucas Homburg v d. H

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

von Hecker m Fr , Petersburg

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Mencke Frl Salzungen
Stiftstrasse 2.

Pospisel Fr . Bad Reicheuliall
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Schmidt Chemnitz

Nichtamtlicher THeii. I

Sorrnerrberg.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung der Gasleitung bleibt die Schlag¬
straße und die Rambacherstraße bis Hausnummer 9, vom
12. Novemberl. Jahres ab, auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 10. November 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
3960_ Bürgermeister._

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer ist

fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d
Mts . in den Kassenstunden, Vormittags von 8 bis 12 Uhr
(Werktags), bei hiesiger Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1902. 3806
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Die diesseitige Bekanntmachung über die Beiträge über

die Beiträge zur Invalidenversicherung im Kreise Wies¬
baden ( Land) vom 14. Dezember 1899 wird in Folge
Aenderung der Statuten für die Mitglieder der nachbe-
zeichneten Krankenkassen wie folgt geändert:
6 . Mitglieder der gemeinsamen Ortskrankenkaffe

zu Sonnenberg:
Mitgliederklasse I Beiträge der Lohnklasse IV zu 30 Pfg.

V II V „ „ III „ 24 ..
„ III „ „ „ II „ 20
„ IV n I

Für diejenigen Personen, welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre
vereinbarte baare Vergütung erhalten, sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen diese
baare Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind, als
die nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Kassel,  den 14. Oktober 1902.
Der Vorstand

der Landes -Versicheru «ssanftalt Hesse» - Nassau.
In Vertretung:

Dr . Schroeder.

„ 14  „

Vorstehenden Auszug bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Bekanntmachung auch
am Rathhaus und in dem Aushängekasten gm Spritzenhaus
angeschlagen ist.

Sonnenberg, den 7. November 1902.
Der Bürgermeister:

3891 Schmidt.

t mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Naffauischen
Spa »kaffe behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thnnlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt«
kaffe — Aluheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 26 November 1962 , Nach¬

mittags 6 '/z Uhr, werden die zur Coneursmasse des
Nachlaßeoneurses des zu Fraustadt verstorbenen Hauptmanns
a. D. Richard von Oppel gehörenden, in der Ge¬
markung Sonnenberg belegenen Immobilien im Distrikt
Schönthal, gestehend ans einem zweistöckigen Wohnhaus
(Landhaus) mit Hofraum, zwei Pflanzenbeeten, 2 Bauplätzen
und einer Wegfläche, taxirt zu 58 350 Mark, in dem Rath-
hauszimmer zu Sonnenberg zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 29. September 1902. 2739
Königliches Amtsgericht 2.

Vergebung von Bauarbeiten.
Auf Bahnhof „Erbenheim " sollen2 dreigeschossige

Wohngebäude für Bahnbedienstete, nebst Stallgebäude
ausgeführt und sämmtl. Arbeiten eines Baues an einen
Unternehmer vergeben werden.

Verdingungshefte können gegen Zahlung von 4 Mark
(in baar) erhoben und die Pläne auf Zimmer 20 der Unter¬
zeichneten Inspektion, Rheinstraße6, eingesehen werden.

Die Angebote sind bis zum 24 . d. M . , Vormittags
ll '/2 Uhr, verschlossen und postfrei mit der Aufschrift„Bau¬
arbeiten auf Bhf. Erbenheim" hierher einzureichen.

Wiesbaden, den 10. November 1902. 22/176
Kgl . Eisenb.-Betriebs -Jnspektio» I.
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